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Litzmannſtädter Zeitung 


Rooſevelt wird Milliardenkredit fordern 


Rath der Annahme bes Englandhilfegefeges / Sonnagemangel durch die Englandlieferungen / Inteteſſante zublen 


Drahtmeldung unseres 8fl.-Berlehterstattere 


Nenyork, 18. Februat 

Obwohl das Antereſſe der Oſſentlichtelt ger 
wegenüber dem Englanbhilſegeſet kaum 
nachgelaſſen hat, iſt durch die Überwelſung bie 
der Geſetzesvorlage an ben Senat bie gange Des 
batte boch in ein etwas ruhigeres Fahrwaſſer 
geraten, Der Senat wird wahrſcheinlich das 
Geſetz mit einigen Anderungen innerhalb 14 
Tagen billigen. Leltende Reglerungskreiſe lal⸗ 
ſen ſogar ſchon heute durchblicken, daß Rooſe 
pelt vorausfihtli einen Krebit,von eine: 
Milliarde Deller verlangen wird, ſobalb 
das Englandhilſegeſetz angenommen ik. Rooſe · 
velts Sonderbeauſtragter, Hopkins, iſt in 
Waſhington elngetroſſen und hat ſich folort ins 
Welſſe Haus begeben. Churchill ſoll betanntlich 
den Sendbboten von jenſeits des Ozeans in ſeine 
tſeſſten militäriſchen Geheimulſſe eingeweiht 


Fieberhaftes engliſches Bemühen um den Suezkanal 


Haben, damit ſich ju ooſevelt ein wahres Bild 
von der Bage Grohbritanniens machen Tune. 


Bekanntlich beſteht in den UGU, beſonders 
großer Ton nagemangel, der in det Haupt ⸗ 
ſache aus der Überlaſſung von Frachtſchiffen an 
England entſtanden iſt. „New Dort Times“ ver⸗ 
Iflentlicht nun einen intereſſanten Auſſaßz, worin 
feftgeftellt wird, daß die Vereinigten Staaten 
ſeit dem Ausbruch des von England herbel⸗ 
geführten Krieges 199 Handelsſchifſe 
mit einer Tonnage non 786 000 Tonnen an Eng 
land und 85 Schiffe mit 450 000 Tonnen an 
weitere im Solde der Engländer ſtehende 
Staaten Übertragen haben. Allerdings haben 
die Geſchüftstreider Nordamerfkas ſich das ganz 
nett bezahlen laſſen. Ste haben nämlich ins 
geſamt 59 Millionen Dollar dafür bekommen, 
a der gleichen Veröffentlichung hervor« 


Die Britenpleiten im Südosten 


Von 


Berlin, 10. Februat 
England hat, ſeit dle große Auselnanderſetzung 
der Achſenmä⸗ 10 im Gang ſſt, immer wieder im 
tl europäilhen Südoſten alle Negifter 
Atiſcher Staatstunft gezogen. Knie⸗ 
fälle e Geiſtlicher vor Kirchenfür⸗ 
ſten, ſcheinheilige Kultürpropaganda, Drohun⸗ 
gen und Sabotageverſuche, all 
verbiffener Zähigkeit angewendet. Aber alles 
ufammen t nicht das Ziel erreiht, 
em es dienen ſollte. Dieſe Einſicht iſt mittler⸗ 

welle in England foweit vorgedrungen, da 

je einiger Zeit die Zeitungen der Inſel aut 
immer mehr auf europälſche Mächte ſchimpfen 
und ſich auf lächerliche Drohungen beſchränken. 
Von den Stagten des Balkans rent Gries 
chenland in einem le bi leg, der 
die Griechen einmal ebenſo wie die Polen die 


ies wurde mit 


Die Verſtopfung des lebenswichtigen Berkehrötweges durch Die deutſthen Angriſſe / England in hörhfter Sorge 


Drahtmeldung unseres v.H.-Berichterstatters 


Rom, 18. Februar 

Die Verſentkung zweier engl 
ner Hanbelsbampfer Burn) Flugzeuge 
es in Sizilien ſtattonſerten deulſchen 
de e mitten im Suezkanal bereis 
et den Engländern große Schwierigfeiten. 
Gleich nach der Verſenkung der beiden Dampfer 
hat das Sritiihe Oberkommando Taucher 
und Sprengkommandos entlandt, bie 
mit gerabezu fiebergafter Eile die Sprengung 
der beiden 0 Dampfer in Angefff ger 
nommen haben. Die Engländer haben in ber 
Tat alles E daran, dieſe gefahrvolle 
möglichen des Suez⸗Kanals jo ſchnell wie 
möglie en befeitigen. Der Suez⸗Kanal muß 
unter allen Umſtänden für den Schif a 
wleder freigemacht werden. Dies iſt heute ein 
Lebensintereſſe der britſchen Nilarmee, 


Seitdem das deutſche Fliegerkorps von Gi» 
alften aus ben mittleren Teil des Mittelmeeres 
und die Seestraße von Sizilien konttolltert, ers 
folgt bekanntlich die Verſorgung der ägypti⸗ 
ſchen Armee zur Zeit zum ren Teil durch 
en Suez⸗Kangl. Das engli ER Oberkommando 
joll nun, wie berichtet wird, Defürdten, daß die 
ich am Eingang und Ausgang des Suez⸗Kanals 
anfammelnden englischen Handelsvampfer je» 
den Augenblick Ziel eines neuen deulſchen Luft⸗ 
Hebeln werden könnten. Damit wäre infolge 
der zeitweiligen Verſtopfung des Suez⸗Kanals 
die G ae unüberjehbarer Ver⸗ 
Tufte gegeben. Der Suez⸗Kanal ift bekannte 
lich HE amt 171 km Jong bet einer Durchs 
ſchnittstleſe von 12 bis 19 Metern, einer unters 
1 iedlichen Breite von 95 bis 160 Metern, An 
em so Punkt ift der Suez⸗Kanal nur 45 
Meter breit, Die DENE Bus biefen Has 
nal erfordert in 1 ten 15 bis 18 Stun. 
den. Die Statuten der e ee 
ſehen vor, daß Dampfer, die im Suez⸗Kanaf auf 


Grund fahren oder aus ad welchen Grlins 
den havarieren, innerhalb von 12 Stun- 
ben gelpre nat werden müſſen. Dieſe Bes 


Kanal ſicherzuſtellen. Das 195 Intereſſe an 
der Freihallung des Suez⸗Kanals ift elbſt⸗ 
rlegszelten noch unnerhälinisr 


seh indlich in 
mäßig größer. Gegenwärtig ſoll vor dein Ein. 
gang zum Suez⸗Kanal ein größerer ſtark bes 


ſtimmiing iſt ſeinerzelt getroffen worden, um 
Ar alle 5 le ele unc bur den Suez 


wachter englischer Geleitzug liegen, der je 
doch die 1 0 tt durch den Kanal nicht ans 
krelen kann, ſo lauge die beiden von 1 


Tb l nerjenkten Dampfer nicht beſeitigt 
1 


nd. Dleſer Vorfall beleuchtet 1 740 von 
neuem, wie außerordentiſch verwundbar dieſe 
für das 5 Weltreich 0 entſcheldend lebens ⸗ 
wichtige Pertehrsader ist. Jeder Angriff auf den 
Sueztangl trifft dle Kun Seeherrſchaft an 
einer töblih verwundbaren Stelle. 


Aufklärer beſchüdigten großes Feindihiff 


6000’Zonner durch Vollteoffer verjentt / In atvei Lagen 18 Flngseuge vernichtet 


Berlin, 17. Februar 
1 55 Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ 
annt: 

Ein Unterſee boot verſenkt 11000 BRT. 
A Handelsſchiſſsraum. Ein welteres 
Interjeeboot, das bisher, wie ſchon belauntge⸗ 
geben, 20000 Wan T. verſenkt hat, konnte feinen 

rſolg 10 2400 BR‘ verjentten ſeindlichen 
Handelsidilfsraums erhöhen. 

Auftlärungsflieger beſchädigten nörd⸗ 
lich Great Darmouth durch Bombenwurf ein 
größeres Handelsſchiſf ſchwer und verſenkten 
weſklich Irland einen kleineren Dampfer. Er⸗ 
been Angriſſe von Fange e, ride 
teten ſich geſtern gegen Flugplähe, Truppenla⸗ 
gen afenanlagen und ein Rilfungswerk in 

ülboſtengland. Durch Bombentreſſer und Bes 
hub mit Bordwaſſen wurden abgeſtente Flug⸗ 
jeuge auf einem Fliegerhorſt kellört, Bomben 
1 Kalibers trafen Keſſelhaus und Hallen 
eines Montagewerkes. 

Nordoſtwärts Peterheg d ſank ein feindll⸗ 
ches Fracht, und Fahrgaſtſchiff von 6000 BT. 


Sejtige Kämpfe um Ginrabub entbrannt 


Enollſche Angriffe zuammengebrothen - Großnttionen der verbündeten Ruftwwarfen 


Mom, 17. Februar 


Der italleniſche Wehr machts be⸗ 
richt vom Montag hat folgenden Worklaut: 


Verbände unferer l haben Eine 

jerteibis 
Tat Leue gründlich bombardiert und im Tiefs 
tolonnen mit 
legt, 


10 bombardiert. Flugzeuge 
des deutſchen 8 ſchoſſen über der Ins 


und 14. Februar erneuerte in Gin 
rabuß der Feind unter Einſatz ſtarker motorſ⸗ 
erter Verbände mit beſonverer Heftigkeit feine 
griffe, die am Widerſtand unſerer tapferen 
Kruppen zufammenbrachen. 


Abtellungen des deutſchen Fliegerkorps has 
ben feindliche Flugzeugſtützpunkle, Verbindungs⸗ 
wege und motorijierte engliſche Abteilungen 
aufs hefti, fe bombarbiert, Ein deutſcher Bom ⸗ 
ber iſt nich zurlicgekehrt. 


Im e Meer wurde ein ſeindli⸗ 
er Stüthunkt auf Kreta mit Splilter⸗ und 
prengbomben belegt. 


In ae rita beiberfettige Artillexletätig 
keit im Abſchuftt von Keren. Im Kenfg⸗Ab⸗ 
ſchnitt wurde eine ſtarke feindliche motorifierte 
Kolonne, die verſuchte, ſich tinferen Stellungen 
6 nähern, im ſo yorligen Aa dane zum 

Aazug gezwungen, wobel fie ſtarke ut 
an Mann und Material erlitt. Unfere Luft⸗ 
waſſes unterftüßte weiterhin in vollem Einſatz 
die Landkampfhandlungen. 


Bel dem vom Feinde in der Nacht zum 16. 
ausgeführten Luftangriff auf Brindiſt wurde 
neben den im geſtrigen RENT ge 
nannten zwei Flugzeugen noch ein weiteres ab» 
geſchoſſen. 


nach Vombenvolltreſſer Innerhalb weniger Ges 
kunden. Damit hat eine Kampffliegergruppe im 
Einſaß gegen Großbritannſen und Norwegen 
insgeſamt 150 000 BAT, ſeindlichen Schiſſorau⸗ 
mes vernichtet. 

5 des Heeres be⸗ 
15 auch am 16. Februar kriegswichlige Ziele 
in Südoſtengland. 

In der Enrenaila i die deutſche 
Luſtwaſſe zahlreiche ſeindliche Laſtkraſtwagen 
und Panzerwagen und ſchoß Kraftſtofflager und 
Zelte in Brand. Bei einem Jagbvorſtaß gegen 
die Inſel Malta verlor der Feind drei Flug ⸗ 
dere, vom Mufter Hurricane im Luſtlampf. In 

ver lehten Nacht griſſen beutihe Kampfflieger⸗ 
kräfte Fee . im Raume um 
Bengaſt erfolgreich an. 

Bei dem Verſuch, in die beſetzten Gebiete 
einzuffiegen, wurden zwei ſeindliche Flugzeuge 
| an 5 der Kanalkülſte im Quftfampf abge 

offen, 2 

Angriſſe 600 das Reichsgebiet ſanden in der 
letzten Nacht nicht ſtatt. 

Ein Borpoftenboot ſchoß an der flandriſchen 
Küfte ein ſeindliches Flugzeug ab. Flakartillerie 
brachte im Laufe des 15. Februar noch zwei 
weitere britiſche Flugzeuge im Küftengebiet zum 
Abſturz, Jo daß die 
und 16, Februar insgeſamt 18 Flugzeuge be⸗ 


tragen. 
5 Berlin, 17. Februar 
a ne 95 101 155 o ot 8 19 einen 1157 
* ein er ugzeuge unte 
Chah d artilleriſtiſchen Abwehr ab. Trof 
weimaligen Anfluges kam es zu keinerle 
ſombenabwürfen. Bei einem Haha wur 
den Treffer erzielt, Die deulſchen Minenräum 
boote ſeßten ihre Tätigkeit ungehindert fort. 


Bolſchafter Oſhima in Berlin 


Berlin, 18. Februar 
Der neuernannte Kaiſerlich⸗Japaniſche Bot⸗ 
Bae General Oſyi ma, iſt am Montag in 
jegleitung ſeiner Gattin auf dem Bahnhof 
Beiebeichitrahe eingetroffen. Das Bolſchaſter⸗ 
jepaar wurde auf dem zahnhof im Namen des 
eihsminiiters bes Auswärtigen von Ribben⸗ 
troy von Staatoſekretär von Weizläder ber 
teüht. Staatsſektetär von Weſzſäcer hieh Bots 
halter Oſhima im Namen des von Berlin abs 
weſenden Reichsaußenminiſters zu RR zwei⸗ 
ten Amtsantritt in Deutſchlaud herzlich will⸗ 
kommen und geleitete ihn in die Voiſchaft. 


erlis 


erlnſte des Feindes am 15. 


Behriftieitung 


Garantten verfluchen laſſen wird. Nu mA 
nien hat endgültig das Fieber überwunden, 
in das eine falsch und verhängnisnolle Politit 
eines ae genen Regimes es geſtilrzt hatte, 
Am Eh dieſes Prozeſſes ftand bezeichnen ⸗ 
derweiſe der 1 der britiſchen Diplomaten 
und Agenten aus aa: Bulgarien hat 
gegen den Willen Englands an Pewich tg e. 


wonnen, nicht nur duch den Gebſeiszuwachs 


in der Süddobrudſcha, den es der Vermittlung 
der Achſenmächte verdankt, ſondern nicht went 
ger duch die Tafſache, daß es aus einer jahr 
zehntelangen Umklammerung gelöſt ist, die die 
Süboftfiliale der Weſtmüchte, die Baltan⸗En⸗ 
lente, um es gelegt Ken Den Briten aber 

die Gelbftverfti udlich 'eit der bulgarifhen Poll⸗ 
tik fo unangenehm geworden, daß fe Sofia ges 
95 ihre Schimpfereſen mit beſonders gro⸗ 

n Drohungen miſchen. 

Jugoſlawien folgt außenpolltiſch jenen 
Geſetzen, die dem Staat durch jeine Lage vorge⸗ 
ſchrieben find, und müßt anderfeits dafür Sor⸗ 
ge, daß troß der umwälzenden Exeigniſſe in Eu⸗ 
Topa die klare Linie der Friedenspolitik und der 
Freundihaft mit feinen Nachbarn nicht getrübt 
wird. Die Agramer Zeitung „Novoſti“ fine, 
1 dieſe Politik, Indem fie darauf hinweſſt, 

le deulſch zugeſlawiſchen Beſprechungen auf dem 
0 ütten wiederum Gelegenheit gegeben, 
in der Welt die Erkenntnis von der Bedeutung 
Jugoſlawiens als eines der wichtigſten Fakto⸗ 
zen in biefem Teil Europas zu ſeſtigen. Jugo⸗ 
Te Habe ſtets für eine Wahrung des Frie⸗ 
ens und gegen eine Ausbreitung der Kriegs» 
gefahr gekämpft. Die Polftſt der Neutralität, 
die die fn Regierung vom erſten Tage 
des Krieges an ſtrikt durchgeführt habe, halle 
die größte Achtung gefunden, während der all« 
gemeine Nutzen, den ein folder polltiſcher Kurs 
mit ſich bringe, heute allen krlegführenden und 
nichtkriegführenden Staaten Mar fei. Das Agra 


mer Blatt betont die trabitionellen 
SERIE, z 1. 
üdfIamen und 


en . und 6 
erklärt, „die Verwirklichung unferer ftaatlihen 
Einheit fand in 5 0 Kreiſen großes Ver ⸗ 
ändnis, ein Verſtändnis, wie es in ſolchem 
Maße oft nicht einmal bei den früheren Ver⸗ 
bündeten aus dem Weltkrieg äußerte. Eine 
kraftvolle Bestätigung dleſer li e 
und durch allgemeinwirtſchaftliche Intereſſen 
noch verstärkten Beziehungen ſehen wir in der 
perjönlihen 1 unſerer Staals⸗ 
männer mit dem F. 175 des Reiches und ſel⸗ 
nem Außenminiſter. Die herzliche trabl⸗ 
tionelle Freundſchaft zwiſchen beiden 
Nachbarſtagten, die durch dieſelben Ideale und 
durch den unerſchüfterlichen Willen, den eigenen 
Lebensraum und die e u wahr 
ren, verbunden find, gie: die ſchönſten Hoffnun⸗ 

en für die weitere. Verklefung guknachbarlſcher 
Maden auf dem Wege gerechten 
— 


einer 


Zwiſchen den Trümmern Londons 
Blick auf die unverſehrte St.⸗-Pauls⸗Kathedrale, 
geſehen durch e verurſachte 
rümmer. 


(ſſocſatev Preh, Zander Multſpleg 


aum Breite mm' gelle 


Seite 2 


Ligmannftädter Zeitung — Dienstag, 18. Februar 1841 


Nr. 49 


Wir bemerken am Rande 


Straßburg Straßburg, das durch dle 
bie Ausftellungsftadt planmäßigen Eingemeln⸗ 
dungen jeht erſt wirklich 

eine „große“ Grohftabt geworben It, hat ſich bes 
reits ein Ziel geietzt, das über feine bisherige 
Bedeutung weit hinausgeht, Es will die deulſche 
Ausftellungsftadt werden und als ſolche 
ihr d m Weft» und zum Tell wohl 
auch Südeuropa ſuchen. Das find durchaus nicht 
Gedanken, die noch im Monde ftehen. Schon im 
nädten September wird eine deulſche Proßaus⸗ 
tellung den Anfang machen, deren Aufgabe bie 
eranihaulihung der ungeheuren deutſchen 
Wirtſchaftslelſtungen auf jo vielen und mannige 
fahen technſſch⸗kommerziellen Gebieten jein 
wird, Der wach mit dem Straßburg neue 
Aufgaben anpackt, kontrastiert mit ben Saber, 
mit denen die abziehenden Franzosen ſich ſelbſt 
ein wenig rühmliches Denkmal geſetzt haben. 
Im e von Straßburg wurden nicht 
weniger als 00 Brüden zerftört, Dazu kamen 
lektrizitätswerk, dle 
haben von 15 Millionen An verürſacht 


dle BE ungen am, 
einen 
haben. 


Ordnung des europäifhen Feſtlands, was heute 
das Kriegezlel Deultſchlands und 
dag Friedenezlel Sugoflamwiens 
e 

Zange Zeit hindurch und immer wieder aufs 
neue hat man in London geglaubt, die echten 
Sllboſt⸗Hoffnungen auf R A land grllnden 
au können, Allmählich ſchelnen bie Briten aber 


auch in dieſem Punkt die Erkenntnis zu gewin⸗ 


nen, daß die Sowſetunſon — ganz el 
pon ihrem klaren Einvernehmen mit ki „ 
land — nichts ferner liegt als in 
ihrer Nachbarſchaft mittelbar oder 
An tte dar zitifhe Rolltionen 
gu wiünfhen.. Jedenfalls iſt niemand mehr 
urch die britiſche Agitation zu täuſchen, wenn 
dieſe die Welt glauben machen will, daß dieſer 
oder jener Balkanſtaat unter auftigem Anflug 
auf eine Linie ireten könnte, die den Englän⸗ 
dern lieb wäre, wenn ſchließlich am bie 
Times“ noch verſuchte, Au militär! 
IER Belprehungen aufzurichten, bie den 

gland und der Türkel im Gange ſelen, ſo 
find damit nicht die polltiſchen Fragen aus 
er Welt geſchafft worden, vor bie die Türkel 
ſich geſtellt ficht, 

Es beleuchtet die Wirkungsloſigtelt der ble 
liſchen Agltallon, daß dieſe mirgend mehr bel 
den jungen hoffen der europälſchen Völker 
Verftändnis erhoffen kann, fondern nur noch bei 
jenen, die an der Erhaltung ihres Bölkerbund⸗ 
les oder ſonſtiger an ein altes Syſtem ne» 
Anüpfter Pot onen N l ind. un die 
Briten Judten, wiederum einen derartigen Start 
zu ermöglichen, ß zeigt das nur, wie weit fie 
an den wirklich beherrſchenden Grundlinſen ber 
fübofteuropätfchen Politik vorbeifuchen. So ſehen 
die Briten die letzten Reſte ihrer elnſtigen Gel⸗ 
tung zerbröckeln, Ste vermögen die Konſolſdſe⸗ 
rung des europälſchen Kontinents auch im ſüd⸗ 
Ähtnen Teil nit mehr aufzuhalten. 


Zwiſchen Raeder und Niccarbi 
Berlin, 16. Februar 

wilden dem Unterflantsjelretür der Tal», 
ktalſeniſchen Marine, Admiral Riccardt, 
und dem Oberbefehlohaber der deutſchen Kriegs“ 
marine, Großadmfral Raeder, hat am 18, 
und 14, Bebruar in Meran eine Zuſammenkunft 
A Der dabei geführte, von lamerab⸗ 
ſchaftlichem Geiſt getragene eingehende Gedan⸗ 
lenaustauſch ergab die vollſte Überein- 
timmung bezüglich der gemeinlamen 
Seetriegsführung gegen England. 


Marinegrlillerle ſchoß am 17, Februar mit« 
fans ein feindliches Flugzeug ab, das in bie 
Deulſche Bucht einzufliegen verſuchte. 


Verſtärkter britiſcher Druck auf Thalland 


Die Lruppenzufammenzlehungen an den Grenzen / Bielichaftliche Sthltanen 


Tokio, 18. Februat 
Wie Domel aus Bangkok meldet, wetden die 
britischen Streitkräfte, die an der malayiſch⸗ 


. und bur meſiſch⸗khalländſſchen 
tenze sufammengegonen Ind, auf rund 2000 
Mann und Flugzeuge geſchäßt. 


Gleichzeitig mit dieſen Trüßpenzüſammengle⸗ 
hungen übten die Engländer einen verſtärt⸗ 
ten Wirtſchaſtsb ruck auf Thailand aus, 
indem fie vor allem bie van ür Reis, Zinn 
und Gummi erhöhten, die direkt oder imbireft 
unter A Kontrolle ſtehen. Wuherbem 
verſuchten die GENE die Einfuhr von O1 
und anderen widligen Matexlallen nach Thais 
land zu verhindern. N habe alſo, nach⸗ 
dem es einſehen mußte, daß es kroß aller Be. 
mühungen Thafland nicht für feine Zwecke ges 
winnen und gegen Japan, ee konnie, 
feine bisherige Monate geändert und verſuche 


nunmehr, Thalland unter Druck zu ſeßen und 
zu bedrohen. 

Nach einem Bericht aus Banptot . 
ber dortige brſtiſche Konſul zur mo; I, mel« 
len Evaluierung der ritiihen 
Frauen auf. 


Engländer follen China verlaſſen 


Schanghal, 18. Februar 

Die britiſche KERLE riet erneut den eng 
1 Staatsangehörigen dringlichſt an, das 
chineſiſche Geblet baldigſt 0 räumen, Sie ver⸗ 
weift auf bie Unmöglichkeit, kurzfristig Abrelſe⸗ 
gelegenhelten bereitäuftellen und empflehlt ars 
gellhts ber ere ei ſchon 
5 elegung von e 
pläben. 


161 Flugzeuge in einer Woche vernichtet 


Ohne bie am Boden zerſtörlen Maſchinen 7 Churthills Fälſchung berichtigt 


Berlin, 18, Februar 

Wie berelts, bekanntgegeben, ſtimmen, dle 
von den amtlichen, brlliſthen Slellen, neröffent« 
lichten Zahlen über verlorene einene und 
deutſche Flugzeuge in der Zelt vom 10. Dis 16. 

ebruar 19 elneswegs mit den Tatfadhen 
bereln, Hatte England behauptet, es felen in 
der mit dem 15. flebruar endenden Woche 24 
lugzeuge der RU, verlorengegangen, fo ſel 
10 12 9575 an der Hand der O Ber 
richte hervorgehoben, daß 69 britilhe 

Twgzeuge in der genannten Zelt abgeſchoſ⸗ 
en worden find. In biefer Zahl find die am 

en vernichteten feindlichen Flugzeuge nicht 
enthalten, 

Bel biefer Gelegenhelt ſel herporgehoden, 
daß die Engländer auch bie ee mi: 
Italien verloreng NIN lugzeuge nicht 
richtig addiert und erhebliche Retuf 175 vorge⸗ 
nommen haben. Im Heitraum vom d, bis zum 
15, Februar haben nämlich die Stallener 55 
britiſche Flugzeuge im Luftkampf abgeſchoſſen 


und 87 engliſche Maſchinen am Boden pernich⸗ 
tet, Ae d en engliſche iu 
euge aufser ie e aher er 
ind auf den italienifi 15 riegel 11 ügen nur 
deuſſche und 1 ftalleniſches Flugzeug verlo⸗ 
dengegangen. 

Yusgefamt hat England in der Berlchte⸗ 
woche alſo 69 Flugzeuge im Luftlampf mit 
Deulſchlaud und 92 Flugzeuge gegenüber den 
Itallenern verloren. Das Ann inlammen 
161 beitiſche 455 zeuge, bie inner⸗ 
bei so Tagen bei Debut vernichtet worte 
en find, 


Die Opfer des Angriffs auf Genua 


Nom, 18, Februar 
Einer amtlichen Verlautbarung zufolge find 
bel der Bombarl 1 1 von Genua burch bie 
Engländer insgefamt 144 Perſonen ums 
Leben gekommen und 272 verletzt worden. 


Scharfe Mischungen als Corgenbrecher“ 


Englische Cotktalls in Belgrad / Ein nicht ganz gelungener Abend 


Von unserem Dr. GR.-Berlehterstatter 


Belgrad, 18. Februar 

Die Preſſeabtellung der engli⸗ 
een Geſandtſchaft in Belgrad, deren 

Aigen ct eniſprechend den vermehrten 
Aufgaben dleſer ünruheftiftenben Inftitution 
fändig 10 0 hat biefer Tage im Hotel Beſſtol 
eine eifte „Sodtail»Barty“ gegeben, zu 
der eine ganze Reihe von Sontnehleen und 
„Freunden“ A war. Pie zweite Garnſ⸗ 
fur biefer Gäſte kommt Freltag und die dritte 
nächſten Montag daran. Die Teilnahme war 
das erſtemal überrafhend gering, vor allem vel 
geringer, als man es ſich auf brltiſcher Seite 
gedacht hatte, denn eine 7 05 5 
wen hatten unter dem Eindruck einiger ihnen 
vertraulid) bekanntgewordener Talſachen ihre 

unüchſt gegebene Zuſage im Laufe bes 
jonnerstags zu dieſer „Hahnenſchwanzpärtſen 
f en, lo daß dle engliſchen Herr⸗ 
haften mit ihren Belgrader Agenten ziemlich 
unter ſich waren, 

Wie immer in ſolchen Fällen, wurde Aue 
ber ehrwürdigen brltiſchen tabition gehuldigt, 
ben Arger und die Sorgen mit Mr 
Miſchungen“ zu vertreiben, Zwar hat man es 
unterlaſſen, den berühmten Molotow ⸗Cocktafl 5 
fervieren, ber oſſenſichtlich nur für den Feil 


Fallſchirmfüger mit Niickjahrkarten? 


Mißlungener Berſuch, die deutschen Meſhoden der Kriegfübrung nachzuahmen 


Rom, 18, Februar 

Ju der Beröffenifihung des engliſchen Ober⸗ 
ktommandos über die Fallſchirmläger, dle vorige 
Woche über Sübitalien abſprangen, 
um dort Verkehrswege und Anlagen der Waſ⸗ 
ſerverſorgung zu zerſtören, nimmt die Ugen« 
tur Stefani in ironifher Form 
Stellung. Wenn von London mitgeteilt werde, 
daß man ſich nicht darllber äußern könne, ob von 
ben Fallſchirmlägern Schüben angerichtet worden 
ſelen, „da einige der Abgeſprungenen a an 
ihre Stilhpunkte zurückgekehrt ſelen“ (1), To 
made man die Kallihirmjäger bamit lächerlich. 
Man könne 580 wohl kaum erwarlen, ſo meint 
Sleſant, daß die Fallſchiemläger RÜUdfahr⸗ 
farten genommen hätten oder — mie in 
„Tauſend und eine Nacht“ — Ihre Fallſchirme 
zum Juxlickfliegen 10 1 wollen. 
» Die Agentur ſtellt weiter felt, u) bie abger 
Ke e Engländer, wie ſchon ausführlich be⸗ 
kichtel, von den zum Schuß des Landesinnern 
Italſens Aae den Sicherheitsorganen teile 
welſe nach kurzem Kampf ae en 
wurden und nun. in einem (talleniſchen 
Gefangenenlager das Ende des Krleges 
abwarten würden, Stallen behandele im Gegen« 
ſaß zu den Behauptungen der beitiſchen Pröpa⸗ 
ganda die Kallihirmjäger als Krlegogeſangene, 
und nicht als Spione ober Heckenschützen. 

Sm Übrigen fett Stefani in dem mißlunge⸗ 
nen Einſaß der, bl ed Fallſchirmſäger einen 
neuen Beweis für die bedenkliche innerpolltiſche 
Lage Englands, das, um die Moral ber Bendlr 
kerung eiwas zu heben, die deutſchen Methoden 
der Kriegführung nachzuahmen verſuche und das 
mit ungewollt jeiner Bewunderung für die 
deulſche Wehrmacht Ausdrück verleſhe. Kopien 


feten aber bekanntlich ftets ſchlech⸗ 
ter als das Original, und fo kamen 1920 
die engliſchen Fallſchlrmſäger bei weitem nich! 
an ihr deutſcheß Vorbild heran. 

0 


Preſtigegewinn ſcheint im Augenblick das zu 
A was bie Engländer als Ihre N rdeingitfle 
Aufgabe anfehen. Die gloriofen Er! 8 als 
die fe Ihre Miüfteneroberungen in Afrika Hin« 
ftellten, [Keinen auf die Welt doch nicht den 
Lulſprechenden Eindruck gemacht zu haben. 
ugs muß ein neues Branourftilt eder 
ert werden, und das glaubt man jet in ber 
Altlon der Fallſchirmiäger in Sübitaflen ge⸗ 
funden zu haben. Man könnte dariiber als 
einen kümmerlichen Krampf au Dagssothnung 
übergehen, hätten uſcht die Briten die Unver⸗ 
jimtheit, ſich dabel an den Taten der baute 
augiemjüger 5 scheuern. Wenn ein 
Sul her m) der mit dem Namen Ollver 
Stuart 115 lich erklärt, daß es in der 
Krlegsgeſchichle keine wagemullgere Unternehr 
mung ‚chen habe, als ben Angriff der Dritie 
(Ber sallsiem ger auf Italien, noch bewun⸗ 
ernswerter als die det deutſchen Fal! ⸗ 
irmjäger in Holland, fo ſaßſt man 
an den Kopf und fragt ſich, was denn bloß 
auch nur die Andeutun, 
einer ſolchen, alles Maß überſtelgenden Bes 
hauptun, eben Lann, Etwa bie Tatſache, daß 
die echt en Reicht legen ſich ermil en 
liehen, 15 te überhaupt irgend etwas erreſch⸗ 
ten? Diefen kläglich mihlungenen ien in 
einem Atemzug mit der unvergänglichen Muhr 
mestat der deutſchen e ger bei Uns 
terbam zu nennen, dle vor allem das Bid 
igfte, den Erfolg, vor ihr voraus hatte, iſt 
elne toplich enhliſche Lümmelei, die die Welt 
als ſolche erkennen wird. hp. 


einer Berechtigung zu 


ſcharſen 


der Hausgebrauch beſtimmt iſt, dafür ſoll man 
aber eine Reihe neuer anderer Cogtails ſerpiert 
haben. Da war zunächſt der Churchill ⸗ 
Cog tal, der aus ae olfamifhen Wermut, 
en lichen Whloty (als dem Hausgetränt der 
beitil 1100 Mlutokraten), einem Löffel mit Rum 
Ben em Eigelb (als kraftſpendendes Mittel 
für die ausgelaugten Knochen] fowie einer aus 
Griehenlani 9 0 Dlive (die dem Ganzen 
die nötige Salbung verleihen ſollte] beſteht, 
nicht zu vergelfen das Elsſtügchen, das die ber 
Zeit entſprechende Abkühlung ſchaffte. 
Viel einfacher war der bei diefer Gelegenheit 
offigtell eingeführte, in kleinem Kreis 1 . bes 
kannte und erprobte Danica=Drint, der 
das Merkgetränt der Mitarbeiter der halb⸗ 
monatlich eriheinenden englischen e 
„Dauſca“ iſt. Diefer aue aſſer⸗ 

10 7 genoſſene Trank ulli zur Da aus 


die Verdauung 

n u ber ben 
0 

tel aus Sopawaſſer, das den müden Lebens⸗ 


et ſichert, und zu einem Zehn⸗ 
eiftern . enten etwas Sprudelſaſt ver⸗ 
ſeiht, damıl pm ihre ausgetrockneten Lügen. 
gerlichte nicht im Halfe ſtecken bleiben. 

Schließlich darf auch die „Percy Senters 
Milk“ nicht vergeſſen werden, Bei der der 
Geiftlihe ber engl chen Gefandtihaft, Mercy 
Sealer, gleſchzeltiger BWerbindungsmann zum 
Jugendverband der Chrſſtllchen Vereine junger 
Männer, Pate ſtand. Man käuſcht id jed 
leicht über biefe Mitch engliſcher frommer Den⸗ 
kungsart, denn fie hat es in ſich, Der Liböy 
Fonſerve Milk mit ihrem vierblättrigen Klee 
ift nämlich nicht nur Ananas oder Aßfelſinen⸗ 
Nd ſondern auch Gin, Rum und vor allem 

ohaſtirka Kloſterſchnape (das heißt doppelt 
gebrannter alter ſerölſcher Pflaumenbrannf⸗ 
wein) zugeſetzt. 

Es war jebenfalls ein „gelungener Abend“, 
was dle Engländer und Ihre Agenten Donners“ 
tag abend Im Briſtolhotel veranftalteten. Gie 
vergaßen über dem Trinken ihre Sorgen und 
f ſich, daß Me immer noch un N 50 
hren Verfüchen nachgehen bilxfen, Aach ‚toßls 
ter des Deutihen Reiches auſzühehen, zu beun. 
61 und Ins Unglück zu jürgen, um ſie dann 
als Opfer ihrer fkrüpelloſen Ausbeutung under 
dentlih im Stiche zu laſſen. Irgendwie hats 
ten die meiften Anweſenden aber doch das Ger 
füt, daß die Giobere, über die fie ſich felt elni» 
et Zeit bewegten, zu kuiſtern und zu ſpringen 
eginnt, da (ER Aden Balfanländern 
ein europälſcher Frühling anzubre⸗ 
chen ſcheint. 


Don Juden zu Tode getrampelt 
Von unserem OB.-Berlchterstatter 
N Amſterdam, 18, Februar 
An den Folgen, ab Verfehungen, die 
Ihm von Juden beigebracht wurben, IM ein 
ngehöriger ber MA, Mehrabteilung 
der NS. Muſſertbewegung, der Wehrmann 
Koot aus Amſterdam, geſtorben. Kool war Im 
Amsterdamer Judenvſertel von 80 
Juden überfallen und buchſtäblich ger 
trampelt worden. Er wurde zwar noch lebend, 
aber in einem Zuſtande ins Krankenhaus ges 
hracht, der anfangs eine Idenliſſzierung unmög⸗ 
machte, ſo daß Koot nicht mehr gerellet 
werben fonnta 


Hermann Kriebel geſtorben 


München, 17, Februar 

Votſchafter Oberſt Hermann Kriebel it kurz 
nach Vollendung ſeines 65. Lebensjahres im 
Krankenhaus liüke der Ilar geſtorben. 

Hermann Kriebel gehörte zu den älteften 
Mittämpfern des Fllhrers, Für die 
alten Kämpfer der Bewegung iſt der Name 
Kriebel zu einem unvergehlihen Begriff ge⸗ 
worden, denn in den politiihen Sturmlahren 
7 Weltkrieg war ber damalige Oberſt⸗ 
leufnant Kriebel ftets und überall in der vor⸗ 
derſten Neihe der Männer zu finden, die file 
die Wiedergeburt der deulſchen Natſon einen 
Namen elnzuſeßen und im Kampf gegen den 
Nonemberftant eine Exiſtenz zu verlieren halten, 

en ff Kriebel entftammt einer alten bay⸗ 
ai en ee Während des Welf⸗ 
krleges war Kriebel einer der engſten Mitarbeſ ⸗ 
ter Ludendorſſs, Nach ber Nulli der bayrl⸗ 
jet Einwohnerwehr, deren Stabschef er war, 
ibernahm Kriebel die Führung des deutſchen 
Kampfbundes. Am 9. November 1998 mars 
feiern Kriebel neben Adolf Hitler zur Felv⸗ 
errnhalle. Von der finfjährigen Bellungshaft 
verbißte- er längere Zelt mit dem Führer zu⸗ 
ſammen in Landsberg, Nach der Haflentlaſſung 
war Kriebel in der Heimwehrbewegung Kärnten 
tätig, er kehrte auf des Führers Ruf von dort 
zuriick, wurde zum SA ⸗Obergruppenführer er⸗ 
nannt und ging ſpäter mehrere Jahre Dis 1097 
als Generalkonſul nach Schanghai, Anfhlichend 
wurde Kriebel ale Miniſteraldirektor ins use 
wärtige Amt auf den Poſten bes Chefs ber Pex⸗ 
fonalabteilung berufen, Im September 1040 
wurde ihm elne beſondere Ehrung durch die Ex⸗ 
nenmung zum Oberſten des neuen Heeres zutell. 
Erſt vor wenigen Wachen, an feinem 05. Ge⸗ 
burkstag, wurde ihm der Titel sines Bolſchaf⸗ 
ters verliehen. 


Aber 17,5 Millionen 


Beamte und Handwerker ſammelten 


Berlin, 18. Februar 

An den Opferſonntagen und an den Reichs⸗ 
ſtrahenſammfungen bes Strienswinterhilfswertes 
ſelgt ſich fo recht das Vertrauen des Volkes zu 
Mine Führung, Aus ben Opfern jebes einzel⸗ 
nen ſeſſen 1 Miillonenbeträge aufammen, 
die für die Durchführung der wichtigen Tozias 
len el Im Krſeg, vor allem zum Schutz 
der Mütter und Kinder, nolwendig ind, Am 
1. und 2. Februar sammelten die 17905 
Beamten und Handwerker für das Krlegswin⸗ 
terhilfswert Während bei der gleichen Samm ⸗ 
lung des Voxſahres die immerhin beachtliche 
Summe von 2 10.619 085,52 aufgebracht wurde, 
fleg das Ergebnis in biefem Jahre um 
A 956 994%, das find rund 66%, auf ins 
aelamt RM 17 75 460.20, Der Durchſchngt je 
2 Bevölkerung ſteigerſe ſich von 13 auf 


Die „Möwe“ übertroffen 


Berlin, 17. Februar 

Der ORW-Beriht vom 16, Februar mel⸗ 
dels, daß ein in Überſee operierendes deulſches 
Kriegsſchiff, das bisher ſchon 110 000 
feindlichen Handelsſchiffsraums verſenkt hatte, 
weltere 10 00% BRT. vernichtete. Mit inege“ 
1255 120.000 BRT. verſenkter Tonnage hat dle⸗ 
es deutsche Kriegsſchiff auch die im Welkrieg 
auf einer Unternehmung erzielten Höchſtleiſtun⸗ 
gen 19 0 05 g Uhertroſſen. Der 
erfolgteihlte Handelsftörer in überleciihen Ges 
wällern war im Weltkrieg der deuſſche Hilfsr 
kreuzer „Möwen unter Korvektenkapflän Graf 
zu Dohna Schladlen. Auf Ihrem zwelten Unter⸗ 
nehmen, das ſich an der Wende 1016/17 über 
vier Monate binzog, vernſchlete die „Möwe 
insgeſamt 119677 Ba. Diefe Glanzlelſtung 
iſt Jetzt von dem erwähnten beutichen Krlegs⸗ 
ſchiſf bereits um einige hundert Tonnen Über⸗ 
teoffen worden. 


Selbftändige Unterftaatsfekretäre 


Drahtbericht unseres v. H. Betlehterstattere 


Rom, 18. Februat 

Durch Reglerungsdokret find file die Krlegs⸗ 
dauer in 115050 en Minifterien, deren Minis 
tex ſich zur ron ES haben, 
worden A Pe de e de ernannt 
worden. So Ift bie Zeitung des man: und 
Erziehungsminifterlums jowie des Miniſts riums 
für öffentl Aebeften und die des Minifter 
tiums für den ausländilhen Zahlungsverkehr 
neuernannten Unterſtaatsſekretären übertragen 
worden, Während ber Ubwelenhelt der Kabl⸗ 
nettsminifter an der Front werden dleſe Minis 
ſteren filt bie Kriegedauer von den neuen Uns 
terftaatsfelretären jelbftändig geleitet, 
Der Tanglährige Sulthanfapliot und Ozeanſllegen, 
meg lane Wee J 10 i ele 
a n gemeinen Strecke La Paz—Lime die 1 


„ 
Der Republikaner Rune Bard If von Roclevelt 
dun Kellvertretenden Marſgemſnilter ernannt wor⸗ 
en. Bard it dag dar aner und lange 
jähriger Freund des Marlnemfnlſteto Knoz. 
— EEE 
erlag und Pouch Pihmannfäbter gellun, 
Druderel und Vasen Fab. 5 
Berlagsteiter: Wilhelm Mahel, 
Hauplſcheiftlelter: Dr, Kurt Plelſſer. 
Steſlverlretender Hauplſchr lle 
Gerontwontig eagle 
le Lolales und e Adolf 
eren ; 1.8, Werner , Hecht 


ugeilometer, 


Karge 


Werner G. Hecht) für Neſchsgau Warkheland: . 
Berner Alban file Seulturpolitit und 5 
Werner E. Hecht; file Unterhaltung, Duft, Bilder 


lage und niihten: Werner Füzmaun; für 
Sporkt J. B. De, Hans Preuf fa gane und 
Seneralgonvernement: , B. Hans Mattern, Samt 
in i Berliner Schriftleitung: Auguh 
hen, Bertin Karlshorſt. Bet der Wehrmacht: Wal. 
ler von Ditmar, Alfred Raſazke. Beraniworiliher 
Angeigenfeiter; Wiſhelm Bhf, Lihmannltadt, Fat 
Wiegen Ait 8, Z. Anzelgenprelslifte 2 
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Wettschiefien zwischen Krupp und Woolwich in Tegel 


Der Sieg des deutfchen Gußſtahls vor 90 Tahren „Das konnten uns dfe Engländer nicht nachmachen! 


Wir Deutfhe find den Englündern von 

1 NR überlegen geweſen, ſei es auf dem Ges 
tete der Technik, der Kunſt oder wie fie alle 
eiben mögen. Heute, da die Herren an ver 
hemſe glauben, ein geeinles deutſches Volk 
ve agen und auf Jahrhunderte hinaus ver⸗ 
kklaven zu können und da ihnen auf dieſe Ans 
maßung die Antwort erteilt wird, ft es wohl 
angebracht, an eine Begebenheit zu erinnern, 
die ſich bor genau 90 Jahren — im Jahre 
1851 — abſpielte und en damals mit einem 
ſewaltigen Siege Deutſchlands auf lechnſſchem 


biete endete. Damals zogen die Engländer 
mit a Vomp die Londoner Weltausſtel⸗ 
lung auf, 


und es kam ihnen vor allem darauf 
an, den verhaßten Deutſchen eins 92 5 545 
Sie hatten zu dieſem Zweck einen Guß tal 
block von 20 Jenkner aufgeſtellt und 
waren der en Meinung, daß ihre e 
von keinem Staat übertroffen werden Lönne. 
Schon vor Beginn der Ausſtellung weldeten 
2 die Herren an der Themſe an dem erhofften 
tiumpb der Sheffielder Stahlwerke. 

Aber es ſollte anders kommen, als die Eng« 
länder geglaubt hatten. Auch der damals 15 
A und im Auslande noch ziemlich 
unbekannte Name „Krupp“ war an einem 
Siahiſabeant zu leſen, und hier zeigte der 
Sta) NO aus Eſſen einen Stahkbleg 
mit dem ſtattlichen Gewicht von 45 
Zentner. Daneben hatte er ein Kanonen» 
zohr aufgeſtellt, das aus einem ſolchen Guß⸗ 
ſtahlblock herausgearbeitet worden war. Daf 
das möglich ſei, bezweiſelten die Engländer 
vor allen Dingen, denn ſie hatten es e 
nicht fertiggebracht, aus dem fpröben, leſcht 
zerſpringenden Gußſtahl etwas Derartiges zu 
ſormen. Alfred Krupp, der ſelbſt in London 
weilte, zerſtreute dieſe Bedenken durch die Tat, 
Er ließ durch Kine Arbeiter ein Stück dieſes 
Stahles herausschneiden, 150 Glühen erhiten 
und dann durch die Schläge ſchwerſter Häms 
mer bearbeiten Aufmerksam folgten die 31 
ſchauer diefen Vorgängen in der ſtillen Erwar⸗ 
tung, daß der Gtahl im nächſten Augenblick 
in kauſend Stſige zerſpringen werde. Der aber 
er und dehnte ſich, wie die Arbeiter es 
aben wollten. In dieſem Augenblick waren 
die Sheffielber Stahlwerke 
deutſche Technit hatte über bie englische einen 
open Sieg davongetragen. Wohl oder übel 
oh man 9 gezwungen, dem unbekannten 
Stahlſabritanten aus Ellen für dieſe große 
artige Leiſtung den erſten Preis der Aus 
ftellung, die Councll⸗Medal, zuzuerkennen. 

Dieſe Nieberlage ließ den Briten keine 

N ‚Sie warteten ſehnſüchtig auf den Auge: 

„ wo fie der deutſchen Inbufttie den Vor⸗ 
[pzung abjagen könnten. Im Jahre 1808 hlel⸗ 
ten fie dieſen Augenblick für gekommen. Sie 
forderten Krupp und damit Deutſchland zu 
einem Weltſchleßen auf dem Tege⸗ 
ter Schießplatz bei Berlin auf. Krupp 
ging auf die Forderung ohne Bedenken ein, 

enn er hatte nichts zu fürchten und wußte, 
daß feine Geſchütze den Briten die zweite enk⸗ 
i Niederlage beibringen wllrden. Ein 
rleſiget Woolwich⸗ Vorderlader und 


ſeſchlagen, und die 


eln Kruppſcher Sechsund neunzig ⸗ 
pfünder ſchleuderten ihre Geſchoſſe gegen 
eine in 470 Meter Entſernun, a deim acht 
oll ſtarke Panzerwand. Schon beim erſten 
chuß fiel die Entſcheldung; Englands Geſchoß 
blieb im Panzer ſtecken, während das deulſche 
ihn glatt durchſchlug. Aber Krupp ging noch 
welter und forderte die Herren Engländer, bie 


nur ungern dieſer Aufforderung nachlamen, 10 
einem Dauer ſchleßen auf n 1 
uft. Beim 140. 


Sg date 0 le dur dlc her Wola 
M e ſich am Jünbloh der Woolwich⸗ 
Kanone ein Heiner a gebildet, beim 259. 
Schuß mußten die Engländer das Dauerſchle⸗ 
hen aufgeben. Ste waren auch in ae Yin 
ſicht geſchlagen. Unauſhörlich und ohne jede 


Unſere Pioniere am Wert 


ſchoß welter, und ſelbſt beim 600. Schuß zeigte 
as Geſchütz keinerlei Veründerung oder Schä⸗ 
den. Die Engländer barjten 1 
vor Wut, konnten aber an den Tafſachen 
nichts ändern. Bon dieſem Tage an ift Krupps 
Ruf als der Welt beſter Geſchügebauer von 
niemand mehr ernstlich angezweifelt worden. 
Und die deutſchen Geſchütze haben Inzwilden 
manchen Sieg erringen helfen. 

Auch in dem une heute aufgezwungenen 
Kriege haben unſere Waffen, die die beiten der 
Welt find, grobe Erfolge erzielt, und wir wiſ⸗ 
em daß wir mit ihrer Hilfe auch über den 
En. eind, England, den Sieg davontragen 
werden. 


ebe aber ſeuerte das Kruppſche Ges 


In einem Armee⸗Plonierpark wir ein Sturmboot abtransportiert. 
BR. Hermann Preſſe⸗Bild⸗ Zentrale, Zander⸗Multiplez -K.) 


Das deütsche fauptqtarties 1870-9 


Wo ſich Bismarck und Jules Favre trafen / Schloß Ferrleres wird Jugendheim 


Paris, Mitte Februar 1941 

Das zu den dem franzöfiihen Staat be 
Ihlagnahmten Beſiglümeen der ame 
Mac ane lol Fereleres im Des 
vartement Seine et Marne de der ſran⸗ 
Joſſſchen Jugendſilrſorge zur Verfügung ges 

stellt worden. 
Während der Belagerung von Paris im 
Jahre 1870 hat das Schloß Vertiäres im Des 


Der grofle Bürensieg von Maja Hill 


Ein Berg als nationale Weiheftätte / Wo die Engländer gejchlagen wurden 


Die als nationafes 5 1185 des Buren - 
ums geheiligte Rue) jtätte am Maluba 
20 an ber San wilhen Teanevgal und 
Natal, auf ber die burifhen n 
fer im Jahre 1881 den Engländern eine vers 
kichtende Niederlage bereiteten, ging kürzlich 
durch Kauf an Die Burifhmalinate lle 
otganlfation ber 5 über, 
bie nunmehr dleſen Berg in ihre beſondere 
Obhut nehmen wird. 

Als im Jahre 1877 Transpaal wegen 
feines großen Goldreſchtums zur britiihen Kr 
lonie erklärt wurde, kam es zum erſten 1 05 
Aufftand der Buren, die ſich den engliſche ! 

wingherren Nen fü en wollten. Es wurden 
ruppen nach New Cajtle geworfen, wo fie unter 


dem Kommando des Generals Colley Anfang 


bes Jahres 1881 den Vormarſch ins gefährdete 
Gebiet begannen, Die 1 55 Buren igen 
ſich verzweifelt, und ſelbſt 


der Feind konnte ihr 


: Alierftengtehger und Weltmeilterin 
Ein origineller Schnappſchuß aus Garmiſch⸗ 
e Aiter kerle Segel 

ichwarzmann und unſere vielfache Weitmeiſte⸗ 
zin Chrlfil Gran, (Scherl, Zander, wiultkpieg K) 


nen feine Bewunderung nicht verſagen. Am 27, 
Sebruar 1881 hatten die von den langen Mürs 
hen zlemlich ie 20 Engländer den Mas 
ubasill, einen 2180 Meter hohen Taſelbelg 
an der Grenze zwiſchen Transvaal und Natal, 
erreicht, der für ſie zu einem einzigen Friedhof 
werden ſollte. 

Nichtsahnend hatten ſich die Truppen in ei⸗ 
nem Keſſel gelagert und der Ruhe hingegeben, 
als plötzlich von allen umliegenden Höhen Ger 
wehrſeuer aufblitzte. Zu ſpät bemerkten fie, daß 
kegen den Buren völlig eingekreiſt waren. Ein 
Enftinnen aus diefem Mau ei war unmögs 
lich. Unauſhörlich praſſelte der Kugelregen auf 
den Feind nieder, bis auch der leßte von den 
4000 Soldaten im Graſe lag. Nur acht Mann, 
die fi totgeftellt hatten, konnten aus dieſem 
Todeskeſſel entfliehen, indem 5 im Schutze der 
Nacht über den Berg von Leihen krochen. Das 
bei fanden ſie den e Kopf 
Ihres Generals Co 1 5 en fie in eln 
Tuch hüllten und mitnahmen, Erſt nach wochen⸗ 
langen Irrwegen ertelchten fie mehr tot als le⸗ 
bendig Pietermaritzburg. 

Die Buren ſtanden unter dem Oberkom⸗ 
mando des ſpäteren Präsidenten Paul Kris 
ger, während die direkten militäriſchen Aktio⸗ 
nen Joubert und Pretorſus leiteten. Der glän⸗ 
11 Sieg am Majuba Hill Hatte zufolge, daß 
die Briten, wenn auch mit knirſchenden i 
in der Konvention zu Pretotia die Selbſtändig⸗ 
feit der Burenrepublik von Trausvaal aners 
kannten. Sie waren zu dieſem Friedensſchritt 
{son deswegen gezwungen, da fie ihre Truppen 

ringend zur Niederſchlagung eines Aufſtandes 

der Baſuto⸗Neger benötigten, die eben⸗ 
falls die engliſche Herrſchaft ab ſchütteln woll 
ten, Mit 3000 Mann zogen im Juni 1881 die 
Briten gegen biefen tapferen Stamm, der mit 
einer geradezu bewundernswerten Todesver⸗ 
achtung gegen die verhaften Weißen kämpfte. 
Als die Eingeborenen mordend und brand⸗ 
ſchatzend bis zur Miſſionsſtation vorgedrungen 
waren, wurde die Lage für die Engländer vers 
zweifelt. Hunderte von Toten bedeckten bereits 
das Schlachtfeld, und wenn im letzten Augen⸗ 
blick leine Verſtärkung eingetroffen wäre, hätte 
ſich zweifellos die Katastrophe von Maſuba 
Hill, die für das nationale Burentum als ewi⸗ 
ges Nuhmesblatt in u Geſchichte eingegan⸗ 
gen ilt, zweifellos wieberholt. 


partement Seine et Marne unweit von Lagny 
vom 19; September bis 5, Oktober als Haupt⸗ 
quartier des damaligen Königs von Preußen 
und jpüteren Kalſer Wilhelm I. gedient. Am 
19. und 20, September fanden an dieſer hiſto⸗ 
riſchen Stätte mit vielen Kunſtſchätzen und ſchö⸗ 
nem Park 0 0 rſedensverhandlungen 
golinen Bismard und Jules Favre ſtatt. Die 

erblendung, mit der der franzöfiihe Staals⸗ 
mann jebes Zugeſtändnis an Deut a zurück 
wies, hatte unmittelbar darauf die Einſchlie⸗ 
bung von Paris und die Belagerung der Stadt 
durch, deutſche Truppen zur Folge. Man hatte 
ich dort zwar dur alte erproviantierung 
darauf vorbereitet, mußte aber ſpäter doch zu 
einer ſtrengen Ratlonierung der Lebensmittel 


Die kalte Dusche 


Hierbei kann man ſich bloß den Tod holen! 
Zeichnung: Truetſch / „Bilder und Gtubien" 


ee Brot und Pferdefleiſch wurden von 
er Regierung nur in Mengen von 300 in 
30 Gramm täglich pro Perſon ausgegeben; Die 
RB Beleuchtung der Stadt mußte infolge 
Kohlenmangels eingejtellt werden. Die Sterb⸗ 
lichteit in Paris ſtieg immer höher. Die Deuts 
ſchen bildeten in Stärke von ſechs Axmeekorps 
zunächſt nur einen weiten, dünnen und doch zur 
gleich feſten Einſchließungsring. N 
Die franzöſiſche Streitwacht in Paxis bellef 
ſich auf 580.000 Mann und teilte ſich in die zes 
FRE Truppen und Marineſoldatey Ghee 
obilgarde und Nationalgarde. Noch während 
König Wilhelm im Schloß Ferrieres fein Haupt⸗ 
quartier hatte, wurden am 23. und 80. Septem» 


ber von den ehnpelnloffenen Franzoſen zwei 


Ausfälle gegen Villeſuif unternommen, denen 
[pas weitere gegen Clamart, Malmalſon und 
e Bourget folgten. In den gächſten Monaten 
kam es dann zu ſchweren Unruhen in der Gtabt, 
die im Verein mit der immer weiter um fd 
reifenden Hungersnot ſchlleßlich ihre Übergabe 
theiführten. N 
Dieſe hiſtoriſchen 1 werden feht 
durch die Umwandlung des Schloſſes Ferristes, 
des einſtigen königlichen Hauplguärtieks, in ein 
Heim der . Jugendfürſorge, wiever⸗ 
erweckt. Der prächtige Bau wurde im Jahre 
1880 durch den jüdiihen „Baron“ Alphons Roth⸗ 
ſchild bei dem Dorfe Ferrletes mit bamals etwa 
600 Einwohnern und einer ſchönen Kirche aus 
dem 19. Jahrhundert errichtet. Er blieb im 
Befige dieſer Famille internationaler Finanz⸗ 
hyänen bis zur jüngiten Gegenwart, Durch eine 
Verordnung des jranzöjihen Staatscheſs, Mate 
[gen Petaln, wurden jet die vom Staat ber 
hlagnahınten Besitztümer der Rothſchilds dem 
Nationalen Hilfswerk und der Jugendfürſorge 
ur Verfügung geſtellt. Im Gebäude ber .* 
ſchidbant in Paris hat ſich die Jentralperwal⸗ 
tung des Nationalen Hiliswerfs häuslich ein⸗ 
gerichtet, während das Schloß Ferrieres von ber 
Jugendfürſorge übernommen wurde. Damit 
würden beide Paläſte, die einſt aus den Er⸗ 
iparniffen und Steuergeldern des franzöſiſchen 
Volles errichtet wurden endlich einem gemein 
nützigen Zweck zugeführt. 


Die higtoxische Jrügellank im Etou-Kolleg 


Wo dle beitifchen Plutokratenſprößlinge erzogen werden / Herkunft iſt alles 


Zwilchen dem Adel und dem „gewöhnlichen“ 
Volt klafft in England eine tiefe, un über ⸗ 
brüdbare Kluft, Geburt und Reichtum 
allein verleihen dort alle Vorrechte, die man 
ih in anderen Ländern etwa durch Arbeit, 

garakterſtärke oder beſondere persönliche Tüch⸗ 
ligkeit erwerben kann. Der Adel iſt daher vom 
niedrigen Bürgertum auf das ftrengite abgeſon⸗ 
dert, Selbſt der Beſuch von Schulen, in denen 
Kinder von kleinen Kaufleuten, Handwerkern 
uſw. ihre Ausbildung erhalten, it bei den 

lutokxatenſprößlingen verpönt. Der Sohn 
eines Lords, der z. B. in einer gewöhnlichen 
Volks- ober n ſich einſchreiben ließe, 
würde der abgrundtiefen Verachtung ſeiner 
Standesgenoſſen anheimfallen, 

Er beſucht vielmehr zunächſt das e 
Eton, Kolleg, die vornehmſte Latein⸗ 
ſchule Großbritanniens in der 8 9 00 

udinghamjhire an der Themſe. Diefe Anſtalt 
wurde bereits im Jahre 1440 durch Heinrich VI. 
begründet. Sie wird von rund taujend Schil⸗ 
lern beſucht, die den erſten Familien des Lan⸗ 
des entjtammen, bei ran Lehrern wohnen und 
ihren Eltern jährlich bis gu vierfaujend Reichs⸗ 
mare koſten. Weltbekannk iſt die Inſtitutsbe⸗ 
kleidung für die Eton⸗Boys, die aus einem 
ſeierlſchen ſchwarzen Gehrock mit Strei⸗ 
enhaſe und hohem, ſchwarzen Anlinder nde 

e in roten Baclſteinen ausgeführten Gebäube 
ane drei große Höfe und enthalten 
außer einer namhaften Bibliothek, Speifeläle 
und Wohnungen für Sale Beamte und Lehr 
10 Die alte Prügelbank diefes „gehel⸗ 
At ‚en Inſtituts“, eur ber einſt die Hoſen eines 
Glabſtone, Curzon, Eden und anderer Größen 
der britifhen Plutokratien ſtrammgezogen 
wurden, bildet heute ein 0 85 85 Shauftüd, 
Sie iſt im Schulmuſeum um SH t, wo ſich 
bereits tes, einſt gleichfalls „Erziehungss 
zwegen“ dienende Birkenreiſer befinden. 

Nach Eton pflegt der junge Lord eine der 
beiden W 991 orb oder Cams 
bridge zu beſuchen, die allein die Gewähr 
für die Erreichung einer hohen Staatsſtellung 


bieten. Erſtere war als Bildungsſtätte bereits 
im 12, und 19. Jahrhundert bekannt, erfreute 
ſich damals ſchon eines zahlreichen Beſuches und 
würde bald neben Cambridge als eines der 
„beiden Geiſtesaugen Englands“ bezeichnet. 
Mit ihren von Bäumen und weiten Wieſen⸗ 
lächen umgebenen zahlreichen Kollegs macht 
ford Heute noch den Eindrug einer mittel⸗ 
alterlichen Stadt. Alle dleſe Bildungs⸗ und 
er find in Großbritannien den 
Angehörigen der „niederen Volksſchichten“ ver⸗ 
ein junger Mann auch noch fe 
jerneifrig ſein. 


en 


t und 


In dem im ganzen a 57 d rien Films 
voltstag fanden in ſämflichen Lichtſpielhäuſern 
der Reichshauptſtadt F 
tatt, bei denen bekannte Fümlſeblinge dem 
ublitum Autogramme gaben. — Hier iſt es 
ri Kampers und Paul Kemp, dle vom Publi⸗ 
(Atlantie, M) 


um „geſtellt“ wurden. 


ihmaunſtädter Zeltung — Dienstag, 


Seltjame Wege geht das Glück / 


Die Landler fa 
endlich genügend 
man ſich Geschichten. 


18. Februar 1941 


Eine kleine Geſchichte 
von Joſef Dirkes 


hörer wie patinierte Bronze geklu, 
eht wie eine geſprungene Waſch. 
r Geſicht war bewölft 
lte alles das, was bie 
hantaſte eines Dichters beſchwingt. 

troßdem mit ihr zum Standes ⸗ 


en im Bunter und hatten 


Wer die ſchönſte erzählte, 
aſche Mein befommen, 

Theo, im Zivil am Waſſerbauamt, begann. 
eo erzählte von jenem Mann mit ber 
it über den Bach 
Weber auf vem Steg noch 


wie und wann man den Braud eindämmen 
in der gleichen Zeitungs ⸗ 
ht Über die Kataſtrophe 
en Worten ſchloß: Miſter 
wird dem Himmel auf den Knien danken, 
er die Quelle verkauft hal 
Wir müßten heute den Tod d. 
klagen, wenn er eg nii 
unheilvolle Grundſtück zu verta: 


könne, las Milter 
im Siſeld mit d 


bevor ex fie belah, 
ehen zu können. 

ber die glattge⸗ 
aber im übrigen ganz bequemen 
Er machte jeden Tag zweimal einen 
en Umweg bis zur Quelle des Baches, 
as andere Ufer zu kommen. 
nen Ferien baute er feine fire Idee erfolgreich 
m zwanzig Kliometer enifern« 
men, einer Heinen Sommers 
rische, machte er einen Umweg von 308 Klo, 
meter. Er ſtudlerte Landkarten und fu 
einen Weg aus, der ihm ermöglichte, 
Urlaubsziel zu tommen, ohne einen 


cht vorgezogen hä 
ufen. In dieſem 
ich zu erwägen, ob nicht die 


erhielten ihr Gepräge durch ein tiefes Deprefr 
1 t das Paul nur ſchwer verbergen 
ſicherheltsborkichlun Dann kam ein Brief von der Behörde, 
päter las man in der Zei hätten ſich Zweifel an der Richtigteit bes Paſſes 
er ja ſchon durch dan redizeitinen Verkauf 
eligen Grundftüdes ein bemerfenswert 
ihengefilhft bewleſen habe, nun 
nes exzellenten Claims in den 


ung, daß Miſter 
aus. Um zu feine 

ig machte er aul an die Behörde eln 
ſegründeter Anlaß vorhanden, anzunehmen, daß 
er bamit das beſte tue, was er tun könne. 

Es war bas Beſte, „Fräulein Ilſen war 
räulein Ilſe. „Fräulein Ilſe“ hatte id, 
räulein Ilſe um 
„Fräuleln Def“ 
aben, mit einem falſchen 
unter Leuten zu leben, deren En 
nen echten und ordnungsnemäl 


ehn Tagen vervierhuns 
o, ergiebig jei die Goldader, die er 


Da die Geschichte nun ohne ſeden Tropfen 
Ol oder Petroleum weiterlief, hatte 
keln, Intereſſe an dem welteren Schlaſal des 
Er gab das Wort weiter an den 
Quartetis, das die Umwege bes 
m Gefprähsthema bes Abends ertoren 
aul von ber Sparkaffe er; 
chte von dem Jungen Mann, 


Der junge Mann Hief 
während der Befakungsz, 
Rabloapparat zu 


merte die Geſchichte, mit dem 


nicht, aber die fire Sb 

Wenn Theo vom Wallerbauant etwas ers 
jhlte, handelte es 
mmer um Waſſer. 


Waſſerſcheldenreſſe 


m ging es mel⸗ 
9950 roch, war es ner] 
Ohne den Nachkiſch. 
auf bie Suche nach dem ri 
chlleſlich war er ja m 
ame, auf die ber 
uhte zunächſt brieflti 
erfteht fi 


ja, das mit den Umwegen ift eine ko⸗ 
Sache. Manchmal kommt das Glück over 
das Unglück auf Wegen zu uns, die zu⸗ 
ft in eine ganz andere Richtung zu führen 
Kennt ihr die Geſchichte von dem 
'ongolenfütften, die vor tauf 
Jahren pafſiert it? 
fle euch mal erzählen — hört zu . 

Martin machte zunächſt eine kunſtloſe Pause. 
Dann begann er zu ſprechen. 
es kleinen Mongolenoffiziers 
lebte in friedlicher Eintracht ein glückliches Les 
erwachſene Sohn 
hender Verehrung an dem alten Mongolen⸗ 
ürften, an der Dymaftie der Hereiherfamilie, 
m Gegenſatz zu feinem Water, dem Offizier, 
Vater wurde zum Rebell. Er ſammelte 
Anhänger, um bie Fürſtenfamilte zu befeitigen, 
fehl, der Offizier würde 
Der Sohn wurde 
um Glnftling des Fürften, well er fi an der 

ebellton des Waters nicht Di 
Bevorzugter halle er Gele 
Kuliſſen zu ſchauen. 
zum erbitterten Gegner 
enau wie ſeln Pater 
ter vor und ſtürzte den 
en Mongolenſtamm zu 
Mufte das Gluck des 
ſtammes biefen Umweg über das Uns 
er Familien nehmen? Sonderbare 
ſeht es zuweilen!“ 

ferdinand von der Tankstelle hielt nur Er⸗ 
Ahlungen mit dem Stichwort Ol oder Petro⸗ 
für berſchtenswert. 

„Es ging ihm nicht ſonverlich gut, Aber er 
konnte von ben paar Qilern Petkoteum Leben. 
Ex Hatte eine ganz anftänbige Bohranlage, und 
feine Leute waren fleißig an der Arbeit, neue 
Eines Tages hafte 


und Arbeitskräfte. Für 


verheiratet, mit ber 
ausgeltellt war, 
und daun perfönlid. 
fand, And (lebte, Denn ſie war nett und 
und lieb. Ihre Stimme Han, 
Bronze, wenn ſie in Geſellſchg 
Baul allein war, und 
wie eine zerſprungene Waſch⸗ 
e jemals durch das 


elt verboten war, einen 
hockte er nächtelang 
her und baftelte an feinem 


wieber verfuchte er, den Sender des Nahbars 

zu bekommen, weil dort eine Frau mit 
der Stimme das ſpärliche 
Die Stimme gr 
e ihm ins Blut drang, fehte er ſich 
n und ſchrleb einen Brief an die 
Er ſchrleb weder, verlſeble 
in ihre Stimme verlicht 
Und ſchlkeßrſch kam 


ſend oder mehr 


Apparat herum. W 


tifrophon gesprochen, 
liebte Paul wieder und 


fi üufel 
ai ſchon feit Wochen Fre e 
willen, 


au Paul, ohne es zu 
anfen die Flaſche Weln gemelnſam, 


alte — in ihre 
ur Verlobung über die Gren, 
furchtbar, Ilſe war häßlich ihre 


Berliner bildende Kunſt / en ann 


„ Es iſt gewiß keln Zufall, daß unter den dies» 


er leßten neuen Schauen 
nach der Seite Inner, 
n, die ſich ausſchlſeßlich 
widmen, Iſt doch 


lättern Albrecht 


Die Revolte ſchlu, 


Er wandelte ſich, wurde 


währte Namen wie Bartnin; 
Neuter-Raabe, Gertrud Epi 
N Arbeiten "bejeitigen. 
„Nühmkorf malt ſchmiſſig 
pen, die auch als Kompofition ſowie dur 
madoolle Konttaftwirkung auffallen, 
teger und Gräfin Dagmar Hoh 


E. Preußner, E. 
ganz beſonbers reſch⸗ 
en Gehaltes ausfal⸗ 
graphiſchen Arbelten 
it jeher die Kunſt des Grifa 
omäne, angefangen bei den 


fievolle Ausbrugskunſt bis zu be 
omantit, die mit den Ramen Qubw! 


bis zum heutigen Ta, 
ches Lebensgefühl 

abuljerend mit dem Griffel auslebt. 
Heyde bilden neben gekonnlen 


Ungeahnten Erfolgen. 


kommt auch in dleſer Schau eine be 
wären bie feinen Aquarelle von Inta 
na Breuſing, Liselotte Strauß und 
nge Relnhilde von Schierſtädt au nennen. 
) ichter⸗Laskawy ſteuert Teititlite 
einer Fayence-Wandhekleidung bei, die für ein 
Kaſino der Luftwaffe beſtimmt find 
tung werden ohne 


wo immer wieder deul⸗ 


Galerie von der 
Gemälden von T. 9. Ye 
führten Tuſchbilder m 
iges mit Wolken und Stürme, 
onne, die Peter 
den interejfanten 


Quellen zu er 


Grundftüd, Anlage 
einen Scheg mit drei Null 

Das hälte er nicht tun ollen, ſagte man 
drei Tage ſpäter zu ihm, als die Nat 
kannt wurde, daß eine neue Quelle 
worden war, bie jo ungefähr zehnmal on 
jab, wie die drei anderen 
ſter Fox taufte ſich die ſpärlichen Haare, 
verschwand mit feinem Scheck verärgert aus der 
Stadt und kaufte ich ein pulvertrodenes Grund⸗ 
üd im Gebirge. Er hörte erſt wieder auf, ſich 
le Haare zu kaufen, als ex in der Zeltung ein 
gar Todesanzeigen las, Dort 
uſchelden der ehrenwerſen Männer 


iterſchriſten unter dem 
Sie waren bei einer eingehenden Uns 
lerſuchung der neuen Quelle umgekommen, weit 
die Quelle nämlich plöklic brannte, und mit 
Ihr Lie drei anderen Lager und überhaupt das 
ganze Grundstück. Es jet noch nicht abzuͤſehen, 


zoll auſtellt. Immer wieder ift in Tepe 

„auf Anregung von Reſchsmar⸗ 
verſücht worden, dieſe ſchöne alte 
n Mitteln und unter zeilges 
Margarete Moll 


u 
iſcher zur Distufjlon ftellt, 


Graphilde Kabinett beim Verein 
tler vermittelt neue Werte auf 
abwechſlungsreſch bor 

Verdſenſtvoll, wie 
geläufigen Namen 


echnik mit neue 
mäßen Aſpekten, 
iſt mit ihren „Enten“ und ben 
ein großer Wurf gelungen, der dleſer 
Freunde erwerben wird, 
das Praktiſche berückſich⸗ 
Moſalken ſind rahmen. 
gefaßt, alſo in der Mietwohnung nicht der Haus. 
U neben dem allgsmein 
ſarblſchen Moment auch das 


Quellen zuſammen. kellten Boden der Graphik. 
hier neben bekannten und 
red Kubin, A. Paul Weber, Ditohans 


. „ al. 
gel, Eliſabeih Voigt u. a. auch kae re d 


fi B 
manche Neuerſche an a 


in bie Schranken keit und 
Können in den tradition 
allen voran der tale 


würde das 4217. 
1 Waller Rauh, der gewiß eine gr 


künſtlexiſchen und 
Technſſche voll befr 
j ohe Hoffnung 'iſt. 
n, mit erfejener Wohnkul⸗ 


e Frühlahrsaus 


Greta Daeglau 


ktrahe hat die grof Zwel Rohtöſtlet 
ereins der Künſtlexinnen Heimfta 
Die Schau, dle eln er! 


reulihes Niveau 
Gemälde, Plaſtit un 0 a 


ig Hat man 8. uch das 
Gas abgefperrt?" 5 K 


Kultur in unſerer Zelt 


Kunst und Wissenschaft 


Gedenkmünze: Blodade gegen En, land. In 
ber Reihe der Pedenkprägungen der Staatlichen 
Porzellanmanufaktur Me ken, iſt eine neus Ger 
benfmüngze, den kühnen Taten unferer Lüfte 
waſſe, U-Boote und Schnellboote gewidmet. Die 
Minze in braunem Böltger-Steingeug und 
weißem Biskult. Porzellan zeigt eur der Vor⸗ 
berjeite ein U. Boot, ein Schnellboot und lie» 

jerietzen var der Stelltüſte Englands mit der 

Juſchriſt: „Es kann Hier nur einer ſiegen, und! 

das ind wir!“ Die Nidfelte trägt den deul⸗ 

m Adler und die Worte: „Ein Glaube, ein 
lle, ein Ziel; Steg!” 


Theater 


Strafiburger Bolfobühne gegründet. Im 
Elſaß hat zu allen anlen ein ſtartes Bedlirinis 
nach Mundartbühnen beftanden, das um 
bie PERS SE ENDE zur Gründung des El⸗ 
läflihen Theaters führte und mit feinen krhel⸗ 
kiſchen Mitteln als Instrument [ür die Erhal⸗ 

des Bolfstums diente. Diele Mlege wirh 

gu Fan feortacieht, In einer Mligliederver⸗ 
e ung der elſäſſſchen Mundartbühnen von 
trahburg und Amgebung wurde , mitgeteilt, 

daß dieſe Pflege nunmehr in die, Felexabend⸗ 
m 'altung der NSG, „di. übergeht, d. 5 Tämts 
iche Theater und Vereine werden aufgelöft und 
an ihre Stelle tritt ein nemeln'ames Untere 
nehmen, das einer einheitlihen Leitung untere 
ſteht: Die Straßburger Volksbühne. 


Film 


Arliſten vor der Kamerg. Unter der Negie 
von Herbert Seggelke dreht die Lex⸗Fllm 
für die Tobis den 10 Reportage⸗FlUüm der 
„Großen Nummer“, Unter dem Titel „Mens 
ſchen oßne Schwerkraft" ſind die bedeutendſten 
artiſelſchen Nummern, dle in ven lezten Mona. 
fen iu den großen Verlier Varſeles gaftlert 
haben, für den Sulturfilm aufgenommen worden, 

Ein Füm mit Baier Herber. Das Welt 
feder Eruſt, und Maxle Baler 
bed üoſſchen feinen Triumphen e bor 
er Filmlamera. Der Regiſſeur Hans Albin 
wird mad) elner eigenen Idee biefen Gportfilm 
als Kulturfilm Ir bie Tobis geſtaften. Das 
Geheimnis der einzigartigen Harmonie und ber 
bisher nicht wiebererreihten Mufifatitit der 
Kür“ des Meltmeilterpanres wirb vor aller 
Augen treten, Der Film wird in Geejelb und 
Berlin gedreht. 


Zeltſchriftenſchau 


„Die Mode“, Verlag Otto Beyer, t 
Wien, Mongilich ein 940 1,50 .. — Kis monat, 
liche Ausleſe beiten deutihen Mopeſchaffens bietet 
die en Jellſchriſt „Die Mode“ einen 
Duerfhnitt usch das gelamte Hehlet der Mode Sie 
zeigt die Ihänften Modelle aus den veulſchen Mode⸗ 
Hier Berlin, Wien uw und behandelt alle mo. 
chen Dinge don Stoffmufter bis zii ſeglichem Zu⸗ 
lee el: and Ge] undaltegen, „önzhem 

eiten ebruar] cor 
Evers einen umfaflenden, kabel Uber die Mobs 
1941, / 46 luftige bunte figurinen zeigen als Aich, 
ungs{hau" die Gnzatterlkihten. Aue der Bertiner 
und Wiener Schöpfungen von Stan 9700 ‚bis zum 
bel 11 5 Das „Gemeinihaftst| 10 behans 
el . 


J Tell in r Wiedergabe, Modelle für Män⸗ 
el, Kompfets, Sport, Abends und Sinberkleibung, 
Alte und mobiles Beiwerk ergänzen biejes Weft 
Adi alt das für 1,50 e (BegerBerlag) Überalt 
en ö 


—  — — 


Die beſte Nahrung nügt uns nichts, 


wenn wir ſchlechte Zähne haben, denn mit ſchlechten 

ahnen können wir nicht gründlich kauen und die 

Rahrung richtig aufſchlleßen. Unſere Zähne bleiben 
aber nur dann gefund, wenn wir ſie richtig pflegen. 
Zur richtigen Zahnpflege gehört außer der tägli en, 
gewiſſenbaften Reinigung ber Zane vor allem 
gründliches Kauen, eine vernünftige Ernährung 
und die regelmäßige Überwachung der Zähne. 
Chlorodont weit den Weg zur richtigen Zahnpflege 


I er die Tür nicht Jah, und der ſich ſchllef 
and nehmen und 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Federvieh 


gleich in die Tiefe 

wie welche Hände. Er muß exit geſtohen werden 
bevor man merkt, daß fein Wille und feine Kraft 

Holger ſchllttete der Schweſter t find, 

nd daun bat er: „ 

oll ich tun? Was iſt rech 


Ellen verſtand ihn. Mehr noch 
feiner Worte, was ihn 
tarf und kraftvoll Holgers 
reunde war. Das er, 


erum, Und ſagt keinen Ton, 


as feib ihr bloß für Menſchen! Soll ich 
denn ewig eure Gedanken und heimlichen Ge“ 
fühle wie Kreuzworkrätſel ! 


1 Und dann begann Ellen zu ſprechen. 
In 10 75 1 Worte 
5 mal machte er ein ld ⸗ 
öfen? Ich kenne Hier bewußtes Geſicht, 5 
daun ſchmunzelle er invergnügt 


man es ſtets an der Na Als Ellen schließlich am 


Ellen nickte. „I. 


fe, Holger hatte 
blen, Ex war zu⸗ 
ne Regung mit 


nde war, ſah er fie 
ann gab er ihr einen lande M 
Herrgolt, Ellen, wenn ich doch nur Halb 
eilt wäre wie bul Iſt das mit allen 
‚Dann bliebe 14 nämlich doch lieber 


en antwortete nicht. Sie lachte nur. 
„ 


Heinz ſaß in der warmen Witte: (efonne dle⸗ 
ſes Sommerfonntags vor dem Hauſe. Er war 
'ochen wieder daheim und 
hatte bie Arbeit im Werk von neuem aufneh 


Er burfte zufrieden 
ten ſich, und er konnte 
das nächſte Jahr ih 


weiß: Lugle Leonhardt.“ 
ſah fie erſtaunt an. „Mi 
t bu fie fo genau?“ 
nb außerdem Haft 


Ich? Kein Wort hab' ih gelagt.“ Holger 


Ibeft bu bir ein! Der Ton macht bie 
war nicht viel, was du geſagt haft, 
Aber es genügte mir, wie du's gejagt haft.“ 
er biles bie Backen auf. „Da haben wir's 
auen ſchnülſſelt einem hinter den 
orten herum. Und überhaus 
ich dente nicht daran, mich mit dir Aber 
Gedichten herumsureiten, 
ſchon Immer vorher, Einen Vox 
du mit geben, aber nicht Gedanken l. 
Ellen [ah vergnllgt zu, wie er erb 
mer auf und ab rannte. Dann rief 


frieben, wenn er e 
Worten abtun konnte. So bewahrte er ſich feine 
ſeullber dem Leben. 
arbt war ein Mensch 
Iner Empfindungen und Gebanr 
jetreten, deſſen bloßes Dafein all fein Tun 
allen zu beftimmen begann. 
Und Agnes? Er geſtand der Schweſter feine 
Zuneigung zu dem Mädchen, aber eine 
die dem Wunſch entf 
Allen, ſelbſtverſtänd⸗ 
den Kameradſchaft gewor 
„Sieht jo die Liebe aus?“ fragte er Hilflos 
bie Schweſter, „Du mußt mir das doch Tagen 


Ellen lächelte und ſchllttelte den Ko 
„Man wird ja nicht klug aus euch 
„Dich hatte ih im Verdacht, daß da 
5 Und ich up Br 55 der I 
einer Entſchetdung gedrängt hat. Du we 
Id war immer für das Enſweder — Ober, Und 
nun bringſt du den Frank Wille an. 

Und der Heinz? Was hat der Menſch ger 


amit rechnen, daß 
m die Anſchafſun⸗ 
Kaſchinen ermöglichen wilrbe, 

ging es gleichfalls vor⸗ 
file zwei, und Ellen half 
Ihm redlich dabel. Man begann auf das neue 
gandg⸗Apparat h. 


mmerte unaufhörlich und mit 
wachſendem Erfolg. 


Er gehorchte wortlos, Nun hockte er neben 
Ihr. Wie eln grober Junge, dachte ſie, der ſich den 


r kamen bie belden, an die 
Kopf an hundert Wänden blutig geſtoßen hat, 


Heinz eben gedacht Hatte, auf das Haus zuge⸗ 


Ichritten. Ehe Frant und Elen In Horwelte war | 


zen, warfen fie einander kahl einen ermuntern. 
den Blick des Einverftändni fs zu; Sie hatten 
ſelt ein paar Tagen einen hilbihen kleinen Plan 
Alchpen et, und heute ſollte die Sache zum 
appen kommen. 
it ſröhlichem fun begrüßten fie den 
Areund, der ihnen langlam enigegengekommen 
war. Und Frank fiel ohne alle Umftände mit der 
Ar ins Haus; 


„Ich habe mir heute beine Hausherrurechte 


angemaßt, Heinzl Geſtern abend ift der zwei. 
KERN te Gaſt angekommen, und wenn nicht 
alles tr 


t, werben wir mit Ende des Jahres 
die Hünſbündert vollmachen können, Das mul 
natürlich geſelert werben, meinſt bu nicht 
Deine U habe ich als ſelbſtverſtänd⸗ 


losgelaſſen, Ein paar Sachen, weſßt du, die Herz 
und Gaumen erfreuen, Und jet ſind wir da, um 
biefe unzomantiihe kleine Laube bort hinten 
auf ſtalſenſſch ee in Br well Bad jede fonts 


Iich een und 5 kleine Bestellungen 


merliche Abenbfeler Im Frelen in Heulſchland 
unbedingt ‚Dali et Nacht' heißen muß. Du 
darſſt Abrizens helfen!" 


uche und Helmut wurden agen zur 


jeiht, es Wurde zunächſt, wie immer bei ſolchen 
elegenheiten, von allen kommandſert und von 
wenigen etwas getan, bis man ſich endlich uns 
geſähr geeinigt halte, Bis 9065 aber wurde 
el in gigen gelpöttelt und gelacht. 


Bi gerufen, und daun begann die Arbeit, Das 


rigens werden wir heute abend noch einen 
Gafl Haben“, erklärte Frank beiläufig. „Ich habe 


heute früh Holger Berndt getroffen. Alb er von 


unferem Plan hörte, hat er n ohne große Um 


recht, nichte“ 


fände 1 Iſt euch bo, 
rede ſich ehrlich auf den Beſuch des 


Heinz 
Freündes. 


(Fortſetzung kolath 


b bir e / n ee See, 
unten 
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88 
(4) Der Landrat kann Steuerfreiheit gemähren: 
L.wenn die Erlaubnis zum Beirſeb der Gaſt⸗ ober 


0 Amtliche Bekanntmachungen 
elt Schankwirtſchaft auf den Ausſchank alkoholfrelen 


ordnunoeſteaſe wegen groben Weritoßes | . eee Keane 


3 2 wenn der Nachweis erbracht wirb, dag der Wirt 
ee gegen die Breisbeitimmungen e ee e einer Gene, ober 
land. Die Terul,Einzelbanvlerin Natale Köhl, „ Ae d eee ene ene -g6N 
Staatlichen mann, Ve ee e eee lung, ober für einen mohle 

neue Ge⸗ gen grober Ka e gegen die Preisbeſtimmungen mit igen Zweck erfolgen fol. 

erer Luft⸗ einer Orbnungsitzafe In Höhe von 

dmet. Die RA 20 600, — 

zeug und beſtraft. ? 

der Vor⸗ Der Regierungspräfbent 

und Flie⸗ Prelsllberwachungsſtelle 8 (a j 1 

s mit ber 5 (1) Die Veranlagung der Steuer erfolgt durch den 

jenen, und Ausbruch der Maul und Klauenseuche Lauge, den h Die in g 10, Aab 2 des Kreise 
bee und Peovinzialabgabengefehes vom 28, April 1006 in 

den be unter dem A lauenvichbeftande ber Kanbmirte ;  |Wersindung mit F. ah bes, Stammunafabnabengefehes 

laube, ein 3 Bau ee Stodhof, Belblälangenweg Re. 2, cem 14 Aufl 1808 geregelten e zuſtehen. 

80 Hu ee Anz über die Veranlagung ift dem Gteuerpflihtigen ein 


0 

I die Maul. und Klauenſeuche amtstlerärzllich ſeſt⸗ (2) Die Steuer iſt innerhalb eines Monats nach 

det. 8, gestellt worden. der Veranlagung an die Kreiskaſſe zu entrichten. Wird 
DM Der Poligeipräfibent [bse Zahlung nicht rechtzeitig geleitet, To And, folern 
e — = Ki 5 71 50 ft, Gaal e wa 
0 oeſchelfte jehes_ zur Ergänzung der br 
en Biehfeuchenpoleiliche Anordnung Kbennelihe nom 28, Manimbin 1480 (EHE E. Bit) 


ſchriftlicher Beſcheid 0 erteilen. 


Berufsbittel⸗Schürzen . Site 164-11 


gabengeſeſe vom 25. November 1020 (Ge 
on künſtle⸗ Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul- und Klauen ⸗ zu algen cl Vipmannitebt, Danziger Str. 06 
ie Exhale 10 je wird zu dem unter c) der vorltehenden Bekannt (3) Steuern un ere infen, die Innerhalb 
lege wird nachung angegebenen Gehöft auf Grund der 85 18 ff. eines Monats nach, gelt nicht bezahlt find, unter⸗ > 3 
Ay des wienjrugengejehen das Gebiet zwilgen e liegen der Beitreibung im Verwarkungszwangsverfah. aus Papier u. Hanf ſowie Aufsugs- und 
eingar 


gelüft und | den if. B, Vereinigte Handelsgefeigaft für Jate⸗ 
i ür das e gelten die in den 88 188) (1) gegen die Her fteht dem Steuerpflich⸗ und Leinenerzeugung 


s Untere 8 
und 164 der Ausführungsvorſchriften Viehſeuchen⸗ 1 
1 105 Warideland anaumenbenden | Ach innen, einer 1 eg Gaal THIEME Mboti-Sitter-Steape 78 


ng unter⸗ eſeg in der im Rı 
b ih ene. | Ki ung vom 26. 10. 10: 


weg — merſt bis Gelio — Neiterfttahe|r Maßgabe der Verordnung vom 15. November 4 Ru 
inen, von an te 10 8 Orks sin, 1 1 ft : 150 1 . un), 175 i e Polftergurte — 5 im Großverkauf FN 
e zu a) um angegebenen Gehöfte liegen in (4 e Steuer e im Sinne bes inski 
abend: einem 55 irt, der infolge Ausbruchs ale 210188 ballen 5 05 Gael bes Auer und der Verzugs Achim ahlen (Palinski) 
d. h, fümt⸗ dan fene es bereits zum Sperrgebiet erklärk wor zinſen als Geſamiſchuldner. kommiſſariſcher Verwalter der Firma 
— 


Ki 
o angeordneten Beltimmungen. einer Friſt von 2 Moden die Belhwerde an den Ner || 


Der Wolizelpräſtbent glerumaepen) denten zu. 
2 


der Reg — urch Einfpruc und Biene wirb dle Merpflice und Kupferſchmiede Karl Albrecht, Inh, um 
Len eln Schankerlaubntsſteuerordnung tung zur Zahlung der Sein nicht aufgehoben, Brunnen au 9155 1 ee SA 8 238-46 
Funden für den Landkreis Lihmannitadt N mr ‚ie iim md a götienende Kuss . jauergaffe 5 an der Hohenfteiner Str. 
el „Mens „tunft nicht zeige oder n n der vorgeſchrie⸗ 
PJJJJJJ%½%// // 
en Mona- 8 100) in Er gegenwärtigen Faſlung wird für den Be er cte Eis 180 e Peet wirt, - 
5 80 1155 ihmannftadt nachſte ende Sleusrordnung mit einer a 8 4 „0. 
n worden. erla) . . 
1. \ Die Gteuerorhnung tritt mit dem 1. 4. 1040 in N 1 
ee Saen ene ne ber Ba File Bi —. re e 
la a) her ei eher 0 5 1 60 Der Landal Stael 2ihmannftadt|| PHOTOKOPIERAPPARATE Spezial-Reparatur-Werkstatt 101 0 4 
A H 2 1 H ven Hit ler- hl 
Sportfil erlangt, ze eine Efeu: mach mee eo Genehmigt bis 31, 8; 1941; Litzmannstaat, Adolf-Fitler-Strasse 10% Ruf 
inter | dee Erlen Arge aus, Susentene| 77 Dir Aueernsipähhen > 
fi egen an . 
ät de 'onen. In Vertretung: ch „Hitler⸗ 
ar her doeh 4 gu Rungenäh für die Erlungung der er Dr. Woler Reichert & Co., F 238-32 
eſeld und ] fugnis zum Betrieb don 5 Büromaſchinen, Bürobedarf, Reparaturwerkſtatt * 


eis 
Kantinen, Kameradſchaſtsheimen und, a een IK: St. 19/4, 


Nea bee al bene e dc an] ven, — 
reis der ehrma« ränkt; 
FE: Kantinen, 0 0 e lp een, A aim 9 0 . IE Na ge Bernatte g. } 
imen ber Poligel, deren Belrlel ann Auf dem Standortübungsplatze nordoſtwärts Apier, 2 jerlaufsitei 
reis der Mole) befgräntt; {nden Am Mberlaufe ber ondllen DAIHE Dir del Dachpappenfabrik dolf Neumann W 241-55 
ig, Verkin⸗ 8. Bahnhoh emirifönjien Speijewagen, Kantinen und Februar 1941 folgende Geſechtsſchleen fall Geueral-Ulhmann,Strahe 111 Ruf 
15 monate ‚abrperjonaftüchen, fowie Grfeiidungshallen auf ſonſag, 17. 2 41 — 18.00—17,00 Uhr 
Ban Selhenuhntpeles vom iR. Mir 1000 ice Aloe 46 b 10-170 
Mi . März . II, 0 Ä * 1 
Ren einen 910 e tele nden der Demerbeorbnung ee Ar 10085100 ale Elektro „2 nlagen Ing. Sultan Heintz 226 43 
Hober 0 25 0016 mann 

ne DE 4 Eiftilhungsanlialten der Reihapoft, deren Betrlep eng ann, mr Mdolt-Hitter-ötrahe ., Mut 
ſchem Zur ich auf den Kreis der Beamten, Ungeftellten und Dienstag, 282.4 90013 00 Uhr — 
e 5 e e e e eee e a ine 3 

or; * en- | Donnersti „ — a (N 13 
bie Sole Fꝶ60u»vᷣ»ᷣ̃ “ En: £ 4 east: Beratung 
als „Ride I teuftes Beschränkt, Die durch den gefährdeten Raum führenden Wege, mal € 1 et Sie =} 205-53 
Berliner D für die Steuer haftet derjenige, welchem bie Er: und war: d Meifterhauäte, 15 5 
1 bis zun Taubnis erteilt worden ſſt. ſahrweg Zgterz—Jezewo—Kebliny, 
beben 8 2. 115 Bae 
te Gioffe, | (1) Die Steuer wir ach dem Yahresertrag des Glinit-Strumlang und 
für Mäne erlaubnispflihtigen Betriebes berechnet und beitägt, Maclefom—Dabrowfn 
rlleidbung, F wenn die 10 5 zur Errichtung einer neuen Mirts werden in den oben angegebenen Zezten durch Poſten 


0 22 
Fern. U mzü e: S. Jelin u.1.RudominA.G. — 220,07 
nn , morben falten e Deren Aröcbnünzen ist unbedingt Boge zu Stadt- “ Spinnlinie 79 8. 

) Überall ) tt, von ben etften angefangenen ober vollen 4000 4 aten. 


des Jahresertrages 10 v. H. von den nächſten angefan« 
e am I 
1 20 Wahgabe, aße die Sleuer I — Kreispoligeibehrte — || Sellald. Faprit-@peslateguhbäben Liefert = 
nichts, ei e mind, 800 2 neben 755 “| & und u 0 en E. van eek Zimmer 8 — 
9 N Berforengegangen auf dem Wege von Podgorzyce, teinhols- * Woltteltr. 106 
F Des OR gen. Tamızacy Tenifgiüh eine Duntelbiau- Ieberne a Ser: 


chlechten 9 werbeſtenergeſezes für den Betrieb nach 


Handtasche. Inhalt! Anmeldung zur polfzellſchen Eins 


und die fonsertelfun erftmallg veranlagte Iahreserktag, ohnererfaffung, fi dwig Arndt in Leniſchüt, u. 
e bleiben 2 Jg na e e a Dienftausuele, Aieisfpeetafeibug, Kichertane ul] Wie Vergilbte, graugewordene, 
fe 8 a Beisein hrs Ae 15 Ben! den Ramen des Herm Dr. Weinrich Sonneuſchein Ss befleckte Wüſche 
äglichen, Aan eifel en Ken 0 Drinnen , Der Sinber wied gebeten, die Tasche auf der Mor u N 
e e Be an a Een Tr eiserne "ol, om De wirkt \ ; Bi 
nährung endgültige Bealee oorbehatien. le neben, Se 
Zähne. 10 u Der nach, alle 1 berochnele Steuerbeirag er⸗ RIEF genehmigtl 5 3 u 209 90 
höhlt licht ie G. m. b. H. 
bnpflege dee (ac fü Se Dieten, Sitörftuben, Kar Innungsnachrichten Verkaufspreis 19 Rpf Linmannnadt. Ru LUU" 
— — batetts und e derarlige Ehanfwirtihaften, = 
g 8 
9 22 c lb wit bene Ihren Händigen SBopuflh alen Schlofler annung fü eln 11. dube f il ür Ofen F. Scheerſchmidt 5 
€ Hatten Halb des Deulſchen Reiches haben, a 51 1 1 9 1 75 D u. erde seitterhausktrabe 224. gef 
a meta ats a ben x 
ten Plan Im Falle der bert 312 iner bi „mit Tanz, müufikatifhen uud gumoriſtſſchen Vorträgen 
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Bofen, Laugemaraſtrahe 3 0, Auf 6906 


Treibriemen Fan enn e 125-24 


Spielplan ber Lismannftäbter Zumfhenter von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Aber 14 Jahre erlaubt 


18.80, 18.00, 20,00 


16.46, 18.0, 20.90 


100, 18:30, - 20.40 


Cine bezaubernde Viebesgeſchichte 
Wille ‚Bei 


Die teufche Geliebte 


9e 
Bulclinte 18, Eater 20 


2. Woche 
Bienne 


I bes Pau 
(Anal 00 8. 2 


Calballen 


u oll man 

en gehn 

mit Hans Mofer und 
Heinz Rühmenn 


Palladium 


Gloria 
Aab aer .J. bg Linie 16 


18.90, 1730, 100 1830, 100, 20.00 


18.00, 20.00. 


16.30, 17.80, 10.90 16.80, 17.30, 10.80 


Unſer Fräulein | Tal ohne 
oller Zeugen 


Roma 
DA . 


Die weiße 
Ae 3 


Das — 
Aber? 


Ein ganzer 
Nel 0 


Mit Beginn ber 
Wochenſchau 
kein Einlaß mehr 


Am ſelbenen 
Jaden?“ 


Mimosa Mal 
Bulhlinte 178 König-delnrihftz. 40 
16.9, 
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Ba! at 


Filmtheater PALLADIUM 0 
‚Dienstag, . It. u. Mittwoch, d. 18, fehr 
Jugeubvorfühtaug 
1, Die Heinzelmännchen 

2. Der Wolf und die 7 Geldlein 
J. Dar. Goldschatz dar Slounindlaner 


9 72 eung: Ee 


„für ler RD, 
relle: 100 0 0,0, 
Straßenbahn Mr, 1, 9, 5, 7, K. 11 


Kabarett-Restaurant 


5 CASANOVA 


vom 16,—28, Februar 


neues Programmı 


Filmthoaler „ROMA“ eee 
Dionstag, d. 18, K Mittwoch, . 10. Fabron: 
Zugenbvorfüheung 
1. Die Heinzelmännchen 

2. Der Wall und die J Celan 
3, Don Boldschatz ‚der Slowcindlaner 


ee cer la 
Kalle It ab 12 Mör geöſfnet 
preise: f Kinder Auf. 0.0 u, 040 
elle für Grmacjene AL. 0,80, 0,50 
Etzahenbahn: Mr. 8 6, 7 


berühmte Chinesische 


Namping Truppe 


3 Silvanis u. a. m. 


Telefunken Orchester 


berd Gerald 


Ab 16. Februar 
neues Programm 


pelle Jöns 

Asta u. Partnerin 
2 Darreros 

Peter Kante 
Marga Golling 
Kurth u. Partnerin 
Ballett u. S. w. 


Montag, Mittwoch, Freitag Tanz 


SCHROTT 
METALLE 
lede Att u. Menge 
tauft ſtändig 


Lipmannltäbl: 
5 Otte BL und 
jetallı ande! 
Ente sg 
Ruf 127.05 


Leit die b. 5, 


Theater gu Eihimannftadt 


Stübtifme Bühnen. 7% 14 
Heute, Dienstag, 18. & 
1 2000 — 1 210 


Kb Ring 1 uentouſt 
Zwischen Stuttgart und München 
Schwankluſtſpiel von Willy Grüb 


Wittwoh: 20 Uhr Gcampolo 


Lichtspleltheater 


DE-LI 


BUSCHLINIE 123 


Ab heute; 


Unser Fräulein Doktor 
mit 

Jenny Jugo 

und Albert Matterstock u. a. 


Jugendfrei 
Yorker: Tobis-Wochenschau 


Repuratur 


sämtlicher Rüromaschlnen 
Dipl. Folnmochanikormalsteı 


Adoſt 
Laufersweller 


Litzmannstadt 
‚Adolt-Hitler-Str, 82 
Fornrut 209.26 


NEE, „Kraft durch Freude“ 


Volksbildungsſtätte 
Litzmannſtadt 


ſpricht Prof. Dr. E. Maſchke 


über 


Das Deutſche Reich 
und der Oſten 


20 Uhr In der Bolfsbilbungsftätte 
wieliterhausitrahe % 


Karten zu AM — 70 In der Krelodieuſtelle der 
NSG, Kalt durch Freude“, Hermans“ Göring 
Strahe 60, immer 2 und an der Abendkasse. 


Gaststätte 


„Schwabenhof“ 


früher „Man euflele Hermann-Göring-Str. 245 


Täglich ab 7 Uhr Konzert mit Kabarett, 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag TANZ 


Kaliſch 


Die Induſtrieabteilung der Wirtschafts, 
kammer veranſtaltel gemeinſam mit ber In⸗ 
duſtrie, und Handelskammer am Donnerstag, 
dem 20. Februar 1941, um 19 Uhr, einen 


Ateuervortrag 


in Kaliſch, im kleinen Saal des Sänger ⸗ 
heims, Richard ⸗Wagner⸗Straße, Die Anger 
hörigen von Induſtrie, Handel und Gewerbe 
werden zur Teilnahme eingeladen. Beſpro⸗ 
chen wird die Oſt⸗Steuerhilfe⸗Verordnung. 


eee eee eee Euere eee ned hdg eee 


Der Herr Oberlandesgerichtspräſident in Poſen hat mich 
am 14. Februar 1941 mit ſofortiger Wirkung mit der Ver⸗ 
waltung einer Motarſtelle in Litzmannſtadt beauftragt. 


Mein Büro iſt 


verlegt. 


von 055 


Siegmund Puppe 


Rechtsanwalt und Notar 


König⸗Heinrich⸗Straße 42 nach 
Konig - Heinrich Stwaße 58, 1. Stock, W. 4 


Mittwoch und Sonnabend 8—14 Uhr 
Fernruf wie bisher 205-66 


Geſchäftsſtunden: 8—13 und 15.90 — 19, 


1 Wee 


W 


Ae eee 
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Wirhtig für Kaufleute! 


Ein gut ſortlertes und reichhaltiges Lager 
in Galanterie u. Kurzwaren finden Sie ſtels bei 


Gebrüder Nadel 


Galanterie- und Kurztwaren⸗Großhandlung 
kommiſſ. Verwalter: Fritz Nowa 
Litzmannſtadt, Adolſ⸗Gitler⸗Straße 15 
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der die Muſil zu Kleifts „Prinz Friedrich 

von Homburg“ ſchrieb, die vom Thaler zu 

Ligmannftadt als der zweiten Bühne des Rei⸗ 
ches aufgeführt wird. 


„Reichstreuljänder“ 


Es iſt wiederholt beobachtet worden, daß zur 
kommiſſariſchen oder kreuhänderiſchen Vetwal⸗ 
tung von Unternehmungen, Betrieben und 
Grundſtlcen eingeſetzte Perſonen ſich mißbrzuch⸗ 
lich als „Relchstreuhänder“ bezeichnſen. 

Der Reſchsarbeitsminiſter gibt hierzu im 
Einvernehmen mit dem Reichswirtſchaftsminl⸗ 
fter bekannt, daß die Bezeichnung „Reichstreu⸗ 
bänder“ die abgekürzte Amtsbezeichnung der 
Reichstreuhänder der Arbeit, alſo 
von Amtsträgern in der Reſchs verwaltung iſt. 
und deshalb von anderen Perſonen nicht ger 
jügrt-werden darf. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 7 


156600 Mark fammelte die polizei! 


Das Deutfchtum unferer Stadt 


bewies feine Treue zum Führer 


Bis auf wenige Mark liegt nun das Ergebnis der Sammlung zum „Tag der Denifden 
Polizei 1941“ vor: es erbrachte den ganz außerotdentlichen Betrag von insgeſamt 156 000 Mark. 
Hinzu kommt noch das Ergebnis von noch nicht geöffneten Büchſen und anderweitigen Spens 


den, jo daß ſich das Geſamtergebnis auf rund 


100 000 Mark belaufen dürfte. 


Es iſt dies ein Erfolg, wie er wohl kaum jemals erreicht wurde. Das bedeutet nämlich, 


daß auf den Kopf der deutſchen Bevölkerung 
entſallen! 


Dieſe Summe iſt wohl der beſte Beweis, 


unſerer Stadt nicht weniger als 10 Mark 


wie ſtark ſich das Deutſchtum von Litzmannstadt 


mit dem Führer und damit mit dem von ihm geſchaſſenen Grohdeulſchen Reich nicht uur 


äußerlich verbunden fühlt, ſondern daß es auch 


mit dem Herzen dabel ilt. 


Die Polizei aber dar] mit Recht ftolz auf dieſes Ergebnis fein: denn ihr muß es als ein 
Zeichen dafür gelten, dah die deutſchen Menſchen dieſer Stadt in dem Polizeibeamten wirklich 
den Freund und Helfer ſehen, der ihnen deutſche Oednung und Sſcherheit mit ſelnem Leben 

5 Ht. 


werblrgt, 


Die Polizei überrafcht ſich felbft! 


Großer Bunter Abend zum Abfchluß des Tages der Deutfchen Polizei 


Zwei Tage lang beherrſchte die Polizei reſt⸗ 
los unſere Stadt. Set Tage lang, 0 115 


Büchſen unabläſſig und in allen Straßen. Der 
Abend des zweiten Tages aber gehörte der Wor 


lizei ganz allein. Dieſen Abend geſtaltete fie ſich 
11155 eigenen Ideen, um nicht nür nach anſtren⸗ 
genden Tagen einige frohe Stunden der Erho⸗ 
lung zu genießen — ſondern vor allem, um den 
Erfol, bieler Tage zu feiern. Denn daß der 
Deutſchen Polizei“ in Litzmannſtadt wiederum 
N 


gaz außerordentlicher Erfolg für das Kriegs: 


Wintethilfswerk des Deutſchen Volkes war, das 
ergibt ſich aus der hohen Summe, die von den 
Beamten der Rolizet unter der deulſchen Bendls 
terung eingeſammelt wurde. Dieſer großarkige 
Erfolg mußte gefeiert werden: in echter deut⸗ 
ſcher Gemütlichkeit, mit Ernſt und auch mit viel 
Humor. 

Der Humor beherrſchte denn auch den Saal 
im Deulſch 
abend viele 


In Koljer der AnfiedlungsBelrenerin nden ſich immer wieder i und ſchöne Dinge, 


die den Auſtedlern und ihren Kindern Freude machen und ihnen Hi 


fe bringen. 
(Photo: Liſelotte Purper) 
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Bezugsquelle für Wiederverkäufer; Osram —Verteilungslager Litzmannsiadt, 


Ein 
Meisterwerk, der 
y Slühlampentechnik, 
istdieOsram-D|-£ampe. 
meistbegel @ 

mit der Doppelnvendel 


ie im: 


Tage noch eine recht 11 Summe aus dem 
Erlös des „Bunten Abends“ fließen wird, 

Den muftkaliſchen Rahmen des ſehr reichhal⸗ 
oem Programms bejiritien gemeinfam das 
Muſikkorps der Schutzpolſzel er un⸗ 
ter Muſitleiter Kunes und die Tanzkapelle 
der 3. Kompanie, Pol ⸗Batl. 101, nicht nur ſehr 
tührig, ſondern auch der Bedeutung dieſer Tage 
angepaßt. Nach einem einleitenden Mafſch 
einem Lied, gelungen von einem Chor der Pos 
lizeibeamten, und einem: treffenden Geleftwort, 
Begrükte zunadft Hauptmann d. Sch. Ober⸗ 
wender jeine Gäſte und Kameraden, der als 
Kommandeur des Pol.⸗Batl. 101 1 mit 
dem Kommandeur des Pol.⸗Batl. 192, Haupr⸗ 
mann d. S. ofttamp, für den ſehr gelun⸗ 
genen Abend verantwortlid zeichnete. 

Aus dem reichhaltigen Programm einzelne 
Namen hervorzuheben, wäre nicht 0 alle, 
die mitwirkten, haben nicht nur ihr Beſtes ge⸗ 
geben, fie haben mehr noch den Bunten Ahend 
zu einem wirklichen Erfolg werden laſſen. Mö⸗ 
gen fie ſich nun als Sänger hervorgetan haben 
oder als Turner, als elch Atrobaten oder 


als „Balletteufen“, Ste ernteten gemelnſam mit 
den an Herrgott, die ſich liebenswür« 
digerweiſe dem Zweck des Abends Air Berfils 
gun ſtellten, den wohlverdienten Beifall des 

gales. Eine beſonders beſſällig aufgenommene 
Überraſchung des Abends bildete das Auftreten 
des befannten Komponiften Nico Doftat 
der U ur Zeit bei der Wehrmacht l 
und anftlic in unſerer Stadt zu tun hatte, Er 
ſtellte ſich king falls zur Verfügung und brachte 
am Flügel mehrere jeiner bekannkeſten Lieder 
zu Gehör: „Heimatland“, „Ich bin verliebt“ und 
„Aus der Ungariſchen Hochzeit“, Der Beifall 


zu Nie 00 war ſtark. 5 
en Ahſchluß des Programms bildeten dann 
zwei Stunden Tanz — in „qualvoll, fürchter⸗ 
licher Enge“ — die aber der frohen Laune lei ⸗ 
nen Abbruch zu tun vermochten. - 
Werner E. Recht 


Noch 200 Kinder Böſte der Polſzel 


Neben der Speiſung der bisher bereits von 
uns veröſſenklichten Kindergruppen im Rahmen 
des „Tages der Deutſchen Polizei“ hatten das 
Polizei⸗Bataillon und das. Hilſspolizei Ba. 
talllon noch weitere 200 Kinder in der Arden⸗ 
nenſtraße zu Gaſt geladen, um ihnen einige 
frohe Stunden zu bereiten. Der Kommandeur, 
Hauptmann d. Sch. Holtgraefe, begrüßte 
mit herzlichen Worten ſeine kleine müntere 
Güfteſchar, die ſich dann vergnüglich über bie 
Kuchenberge hermachte. 5 


Der Rundfunk erobert unfere Stadt 


NSG. Im Rahmen der Sondervortragsreihe 
der Verwaltungsafademie Litzmannſtadt wurde 
u, a, ein Vortrag über „Die Aufbauarbeit der 
Deutfhen Reichspoſt in ene Basen 
Diefem Vortra⸗ nd auch einige Intereffante 
Zahlen über di Runbfuntbeteiligung ber Lig⸗ 
mannftäbter zu entnehmen. Als bie Be ie 
Rel nel im April 1940 erſtmalig die deutſchen 
Rundfunfteilnehmer erfaßte, waren es 12 400 
Volksgenoſſen. OBER beträgt biefe Zahl 
für Sikmannftabt bereits 20 5001 Das bebeutet, 
daß auf jeden Fehften Deulſchen in Litznann⸗ 
ſtadt ein Rundfunkgetät entfällt. Die Zahl von 


20500 Rundfunkteilnehmern it bedeutend 91857 


als diejenige aus dem Lodſch des Jahres, 

bel einer Einwohnerzahl von 850.000; damals 
te im Durdihnitt erſt auf jeden 84. Eine 
wohner ber Stadt ein Rundſunkgerät. 


Deutfche Frauen finden Rat und Hilfe 


Aus dem Tagebuch der Weratungsſtelle des Deutfchen frauenwerkes 2 


Wieder einmal find wir in der ſchmucken Ber 
zatungsitelle des Deulſchen Frauenwerkes, Adolf⸗ 


ſtelle in 105 5 weiſſen Arbeitstittel empfän 
uns auf ba 

blikumsverkehr bei Ihnen? fra 
Danke, wir können wirklich nicht klagen, der 
Andrang it ſaſt fo wie in Berlin Es finden 
immer mehr deufſche Frauen ihren Weg zu uns, 
Sie wiſſen, daß fie ſich Nat und Hilfe in vielen 
Fragen holen können. Wollen Sie einen Blick 
hr unfer Tagebuch tun? Da jehen Sie am bes 
ſten, mit welch verjdiedenen Fragen man ‚an 
uns herantritt. 

Pipers komm eine junge Hausfrau zu uns. 
Bei ihrer Hochzelt hat es böſe Rotweinflecken 
auf der neuen Damaſtdecke gegeben. Aber wir 
willen ein Mittel dagegen: Am beſten ift es, 
den noch ſeuchten Fleck ſogleſch mit Sal) zu bes 
ſtreuen und ihn nachher mit reinem Iltronen⸗ 
wailer zu behandeln. 

Auch die Mutter der vielen Kinder kommt 


zu uns und hat manche Frage auf dem Herzen. 
Vor allem ſpielt hier die Frage des Brotaufs 
Fa der ſog. Stredbutter, eine Rolle. Die 
Frqu ſtaunt, Wie einfach dieſer 1 de au 
schen und wie abwandelbar er dabei ift, -— 
Man nimmt 1 Eßlöffel Butter, 1 Eßlöffel Mehl 
und macht daraus eine Mehlſchwitze. Dann 
ſöſcht man mit Maffer oder Milch ab. Zu bier 
fem Gemiſch fügt man entweder etwas Selch — 
oder Kräuter — Meerrettich — Sellerie oder 
geraspelte Mohrrüben, etwas Zucker, Zitrone 
oder Eſſig hinzu. Auch mit Hilfe von durch. 
geſtrichenem Quard läßt ſich die Butter ſtrecken 


ng. 
n darum 


Hltler⸗Straße 126. Die Leiterin der empfang 6 


herzlichſte. Nun, wie iſt der Pü⸗ 
fragen wir ſie.— 


am all bie vielem hungrigen Mäulchen werben 
alt. 


Eines Tages erſchlen in der Beratungsftellg 
eine Frau, die einen Haſen unter ben Arm ges 
klemmt hatte. Ein Sonntagsſäger hatte ihn 
der Familie geftiftet, Und nun war er da mit 
Haut und Haar! Noch nie hatte dieſe Hausfrau 
einem Hafen das Fell über die Ohren gezogen, 
und nun war guter Rat teuer. Doch die Leite⸗ 
kin der Beratungsſtelle wies die Hausfrau glei 


Praktiſch an, und fe konnte hoch beglückt na, 
Haufe gehen und 


n Sonntagsſchmaus zuber 
zeiten. 
Es ftellen ſich auch die Junggeſellen Hiffes 

EB bei uns 57 BE Mer Une deutſche 

äumfrau oder einen privaten Mittagstiſch ers 
fahren wollen. Aufgabe der Beratungsftelle . 
es auch, die Leute an die richtige 0 zu weis 
jen. Sehr oft wird inge wo ſich die ver 
ſchiedenen Amter l en und welches Amt 
für die eniſprechende Angelegenheit zuſtän⸗ 
dig iſt. 

Die Koſtproben im Preife von 10 1 die 
läglich in der Zeit von 12 bis 14 Uhr in der 
Beratungsſtelle zu haben find, geben den Haus⸗ 
frauen Anregungen, neuartige Gerichte zu Los 
chen, weil ſie ſich an Ort und Stelle Überzeugen, 
wie wohlſchmeckend fte find. 4 57 

Wir ſehen alſo, daß guter Rat 15 teuer 
fein muß. Es bedarf lediglich eines telephonir 
ſchen Anxuſes oder eines kurzen Weges in die 
a Berattingsftelle des Deulſchen 

rauenwerkes. 


Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 146-84 
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Rundgebung des Amtes für Beamte 


Am Sonnabend fand eine Arbeltstagung 
fämtlicher Amtsträger des Amtes für Beamte 
m kleinen Saal des 1 ts, Arldericus⸗ 
aße, ftatt, Gauhauptſtellenlefter üller, 
ofen, gab in We Ausführungen bie 
Ähtlinien für die Arbeit Im Marihegau be⸗ 
kannt. 

Abends wurde im großen Saal des Landge⸗ 
richts eine Großkundgebung des Amtes für Ber 
amte Fiche an ber auch Kreſslefter 
Wolff. und Neicsftellenfeiter O fterfampf, 
Berlin, teilnahmen. 

Nach Begrühungsworten durch Pg. Heffe 
ergriff Gaupaupifieflenteiter Mil le * Is 

ort zu feinem großangelegten Vortrag Über 
ben deulſchen Oſten. Er gab einen umfafe 
lenden Uterblig über die fhon feit Jahrhunder⸗ 
ten geleiſtete beutihe Auſbauarbelf in biefem 
Nau und zeigte vor allem denen, die da glau⸗ 
ben, im Often hätten noch keine deuſſchen 
alte gemirkt, eindeutig daß unter einer tat⸗ 
kräftigen Führung ein Werk vollendet wird, 
was ſelt Sahrhunderten in Angriff genommen, 
aber nie durchgeführt wurde. 

Auf den Einſaß der beutfhen Beamten Im 
Marthegau eingehend, ſagte der Rebner, daß hier 
im Olten nur bie beiten Kräfte eingeſeßt werden 
dürfen, da nur das Befte len genug, Aum Auf 
bau If. , Gerade hier im Often mülfe vie Names 
kadſchaft oberſtes Gebot fein, 

f en Beifall aan ben 9 file 
eine Ausführungen. " Delle dankte dem 
Heben des Abends. ni } B. 


Unfere Wehrmacht lädt alle ein 
180 feldgraue Kameraden fingen und ſplelen 


Die Organlſatlonen der NSDerqz. haben ner 
meinſchaftlich mit Rd. für die geiftige Ber 
treuung und abwerhllungsreihe Unterhaltung 
der hier im Raum untergebrachten Feldgrauen 
geſorgt. Der Soldat hat biefe lebendige An⸗ 
tellnahme dankbar empfunden. Es Iſt auch kein 
Wunder, daß die Hier untergebrachſen Wehr ⸗ 
machtstelle ſich faft „wie zu Haufe“ fühlen, und 
mit ihrerfeits bemüht find, der Bepöfterung 
ben Dank in elner folbatifhen Weſſe auozu⸗ 
prechen. 

Jeder Volksgenoſſe wird fih den 28. Februar 
belonders merken, um an biefem Tage als 
Gaft der Wehrmacht in der Sporthalle zu 
fein. Diesmal wird ſich das Bild grundlegend 
ändern. War man ſchon gewohnt, die Wehrmacht 
als Zuhörer zu ſehen, fo wird am nächſten 
Sonntag die Wehrmacht in der Sporthalle mit 
einem bunten Programm die Bevölkerung einige 
Stunden ernſt und heiter unterhalten. 

Alle ſind herzlichſt eingeladen. 

Der Kartenverkauf durch das Krieg MHM. 
und die einladende Mehrmamhtabteilung hat bes 
gohnen, (Kreisdienitflelle der RS B., Adolf, 
Hitler⸗Straße). 


Eine Derfteigerung für das WAW, 


Die Abtellung Aprema der Stadtver⸗ 
waltung Likmannftabt veranftaltete eine 
a zugunſten des Winterhilfswerles. 
Gegenftand der Verſteigerung war eine von 
einem Geſolgſchaftsmiiglied geſtiftete Flaſche 
Altör im Werte von % 2,70. Schon nach fürs 
ji Zelt brachte bie Verſteigerung den beachte 
ichen Erfolg von AM 272.05, Der Betrag 
würde von ber Geſolgſchaft dem Winterhilſs⸗ 
wert übergeben mit der Verfiherung, bald wies 
der einige Brandbomben ſolcher Art zu ftiften. 


zunächſt als Dozent an der Univerfle 
‚sberg mit der Geſchichte bes deulſchen 


Seit einigen Jahren iſt er Proſeſſox der Ger 
ät Jena. Gr hat außer 
ſeutſchen Ordensſtaat Des 
lichte der deutſch⸗polnſſchen 


„as Deutfche Reich und der Often” 


Zum Vortrag von Prof. Dr. E. Maſchke heute abend in der Volksbildungsftätte 


Wenig Jahre natlonalſozlaliſtiſcher Außen ⸗ 
politit haben genügt, um die Stellung Deuil 
ber und „orbnender 
tmitteleuropälfhen Raum zu 
amit iſt das Verhältuls bes deuiſchen 
eihes und Volkes zu den Oftuöltern w 
das vor mehr als einem 


ſchichte an der Univer| 
einem Buch über ben 
ders über die Gez 
eßlehungen zahlte 
Dant feiner Kenntuſs der polnſſchen 1 
leſe Fragen konnte er die ſcheinwiſſen⸗ 
the der Polen auf den deut. 
vor ausländiſchen Kreſſen, fo 
auf dem letzten Internationalen Hiſtorlkerkon⸗ 
reh in Züri im Herbſt 1098, erſol 


zehörlger des Stabes der SU, 
tingen hat Proſ. Maſchte 
n ber Bewegung ganz beſonders ben 
r hat den Polenfeldzug, und 
te Beſehung des Marthelandes, als O! 
im Stabe des Milttärbefehlshabers von 
mligemacht und war noch bis zum Herbft 1040 
im, Stabe des Stellv. Generallommandos des 
XXI. A. K. in Poſen tätig. 
„ 


chte ſprlicht heute abend um 
ortragsjaal der Volksbildungs⸗ 
'e, Meifterhausftra 


Aus der Arbeit der Jugendgruppen 


Schulung im Deutfchen Frauenwerk / Die Aufgaben der künftigen Führerinnen 


Gaujugenbgruppenführerin und die 
T Lelbes, und Muſtk⸗ 
ung führten am Wochenende eine Krell. 
ung der Jugendgrup 
earbelterinnen ber Of 
en auf der Schulung vor allem Fragen det 
raktiſchen Lebensgeſtaltung erörtert, 
anfenaustauih fand über die Schwierigkeiten 
ftatt, die ſich der Sugendgruppenarbeit im Oſt⸗ 
teltten, und die deshalb von ber 
geit find, well aus den Rei 
e zukünftigen Führer 


eutſche Frauen w 
tefen großen Aufgaben 
zu fein, bedarf es einer langjährigen, 
ewilfenhaften Erziehungsarbeit im 


ru 

16 fehr mit Ihrer täglichen Urs 
en Kampf und das Geſchehen unferes 
ebaut, daß man mit Rocht von einer 
gabe der Frau ſprechen 
en der Frau llegt es, 
u erhalten und zu 


1708 und 1705 durch el; 


lentum ben Kampf vor allem auf wirtichafte 
lichem Gebiet und um den Boden. 
ſich, dah es ſtärker war als der 
denn kroß aller amtlichen Bemflhungen um bie 
Stärkung des Deulſchtumo im Often gelang es 
nicht, das Vorbringen der Polen aufzu⸗ 


Der Verlust der deutſchen Oſtgeblete dur 
dan Diktat von Verſaſtles it nur der Kbſchlu 
Erſt der Natlonalfozlalismus 
en Volke die Bobenſeſtigkeit 
oben muß, wenn es Im 
chern will. So 
en Führer eine Ordnung 
eilt werden, wie fie Ahnlich vor langen 
derten zum erſten Male von unferem 
Wieder ind wir dar 
ſchaftsvolt Mitteleuropas und führt das 
die Völker, die ſich feloſt nicht führen 


Prof, Dr, Erich Maſchte, geb. 2. 8. 1000, ber 


tgeftellt worden, 


wieber anvertraut worben 
Dften wieber in feinem nat 
dieſer Vorgänge unferer 
leſe verstehen will, kann 
tuufend, in ber dei e I 
ttaufend, in der Zelt Heinrichs 1, 
ten Könige aus fühfiihem 
erhältnis des jungen Deutſchen 
um Oſten gegründet. 

tio der Große ſchlugen 


ind, fließt auch im 


inen Lebensraum 
enn im Olten durch 


einzih und fein Sohn 
te Ungarn und began⸗ 
nen ble Unterwerfung der kleinen weſtflavi hen 
die zu feiner eigenen ſtaall 
Bor dem deulſchen Alte 
nb eln Kranz von Marken, in 
zaueenkrleger unter Führung 
aſen eine erſte deutſche Sſedler⸗ 
Die einzigen beiden wellfiar 
bie unter german 
aus Wilingerblut zu eigener staat 


Volke gefunden wirbe, 


eblerlande enifta 


vildhen Stämme, 


en ausſchltehlich in ihren Händen, des⸗ 
a0 en Geſaug und Mut wieder eine 
Helmſtatt in der 

und Ihre Famtikie geſund und le⸗ 


Jugendgruppe ſehr viel Wer 


lands zum Oſten werben, Gaulachbearbelterinnen 


amilie finden und gerne ge 
enführerinnen und 


durch. Es 
immer kleſer in das Deutſche gehlele durch. 


daher bis in die Zeit 
eich gehört, und mit der S 


bes Protektorats wurbe diefer alte geſch Schulung, in ber Vortrag und En 


eſang und Turnen in gleicher 
ir Geltung kamen, klang aus in dem feſten 
einer innigen Gemelnſchaft und 
eines unerſchütterlichen | Kufbauwillens, 


Eine erſte praktiſche Probe ihres Könnens 
Igten NR der Ju 
es Monats vor Frauen 
Säften, Der frohe Abend war mi 


bſche turneriihe Vor 
fröhliche Lieber wechſelten in bunter 
Die „Vogelkantate“ wurde beſonders net 
e verſtand es ausgezeichnet, 
e zu bereiten, Der Beſſal 
as Eingehen auf alle Anregungen zeigten 
505 Mäbeln, daß ihre Darbietungen gefallen 


angriff ber beufi 
unterworfen werben. 
deutſchen Siedlern und ihrer 
hohen kulturellen 
im Mittelalter durch den Ri 
tum der Bindung an das deulſche Reich. 
gegen, dag Ende des Mittelalters das Nei 
ſerflel, wirkte ſich das bei 


udetendeutſchtum und der preu 
densftaat wurde vom Kaifer an Polen 
bie Türken nach Mitteleuropa eins 

das Reich unter Führung der Oſt⸗ 
lte Kampfaufgave im 
Ullt. Auch weiter) 
ib-Oftens im R. 
gerreiches feine Führungs 
zaum wahrgenommen, 


te di t 

i gan da ach Werle des Volksvern 
hmen bes Habsbur⸗ 
aufgabe im Donaus 


m 
bet, als dle nichtdeut⸗ 
uch die deutſche Einheitsirage 


ft und Feſergeſtal⸗ 


Warmes Effen in den Betrieben 
Ein Schulungslehrgang der Dec. 

Um die Gelundhelt und damit die A, 
kraft der ſchaffanden Menſchen in den Bei 
zu erhalten, iſt es wichtig, den Gefolgihaften 
während der täglichen Arbeitszeit eine aulähe 
liche warme Mahlzeit zu 
Erkenntnis heraus hat 


nicht auf die Einheit 
eutihen Länder 
ich Bismarck die Einigung Deut) 
ſterreich durchführen. Die Lage 
in eſterreſch⸗Angarn wurde ſeit⸗ 
dem immer gefährdeter. 
bruch der Donaumongrchie im W. 
geg frei zur Helmführung der 
und Böhmens ins Neid durch den Führer. 

Wie das Deutſchtum des Süb. 
die Nachbarvölter 
lie der preufilhe Staat den Kampf 
4 Denn biefe bemil 
die Wiederherſtellung einer Una 
eilungen von 1772, 


eihsorganifationsleis 
das Fachamt „Fremdenverkehr“ mit 
chu lungslehr⸗ 


Erſt der Zuſammen⸗ 
der Durchführung von 
ängen für Werksköche (nnen) beauf⸗ 
an, 


Fremdenverkehr“ wurde zu 
ſeſondexes Neferat „Gemein ⸗ 
ng“ geschaffen, das zur Durch. 
ſe geeignete Fachleute als 
s findet nun erſt⸗ 


m 
REG Tehrgang des Ong. 
Das Deufſche Note Kreuz 
Landesstelle in Poſen für einen 
und Unterführer aus dem 
einen ee 
der Ne daz, in 
Sonntag traf in Litzmangſtadt der erſte Teil 


bange die ſie in den ſamten Gangeblet 


ulungslehrgan, [ der Gaufhulu 
Mertotdi N hir Lihmannftäbter Näh⸗ ! m 


tal Litzmannſtadt, 
a 


Textilwaren ohne Bezugſchein verkauft! 


Hohe Zuchthausftrafen wegen ſchwerer Schädigung der Krlegswirtlchaft 


In der Stzung des Sondergerichts II bei dem 
Landgericht in % e am 14. Februar 
1941 halten ih fünf Angeklagte wegen 
Kriegsmittiän tovergehens zu ver⸗ 
anworten. 

Dem Angeklagten Czeſlaw Liflecti war es 
Im Januar 1940 gelungen, eine Erlaubnis zum 
Handel mit Tortilwaren 9 erhalten. Als dann 
am 1. März 1040 die echt ne lx 
Spinnftoffwaren in Litzmannstadt ein elührt 
war, wurde er zum Weririeb von 10 en 
noch einmal ausdrüdlih zugelaſſen und ihm 
eine Belheinigung erteilt, Auf Grund welder er 
berechtigt war, feinen Einkauf von Beaunichein 
pflichtigen Waren bei Großhändlern und Er⸗ 
eugern in unbeſchränkter Höhe e 
Da er ſedoch nunmehr auf 0 mem Verkaufsſtand 
am Roten Ring nicht mehr ſo gute Geſchäfte 
machte, wie früher, echo er einfach, jeine 
Waren ohne Be oled zu verkaufen, Das hat 
er dann in ber h enden Zeit In iht Um- 
fange getan, Da ihm dle vorerwähnte Beſchel⸗ 
nigüng die Möglichkeit bot, Textilwaren in un⸗ 
Aa Höhe einzukaufen, machte er davon 
reihlihen Gebrauch. Die jo an fü aa 
bezogenen Waren verkaufte er an Kleinhändſer 
und auch Verbraucher weiter, ohne Asen 
dafür zu verlangen, u. a. an dle ange Tagten 
Dobron, Kunze, Mitulſti und Frau Alberlin. 
Mit Ausnahme der Frau Albertin 0 
dleſe brei Angeklagten die Maren auf den Rin⸗ 
gen und Märkten welter, und 7 ebenfalls 
ohne Bezugſcheln, wie dem Angeklagten Lifieckt 
bekannt war, Wie in der Hauptverhandlung 
aan werden konnte, hat Lifiect für min⸗ 

eſteng 7000 AM bezugeſcheinyflichtige Waren 
ohne, ende d. pekkauft; es iſt aber nicht auge 
geſchloſſen, biefer Betrag noch höher geweſen 
tft... Bei jeiner Verhaftung 1 man nämli 
eln Warenlager von 15000 bis etwa 20.000 AM, 
das zum allergrößten Tell aue bezugsſchein⸗ 
ollichtigen Waren beſtand. Ein fo großes Lager 
täht auf einen recht Pete e 
und Amſaß ſchließen. Der Angeklagſe 1 
Me 


hat ſich damit eines Verbrechens nach 8 1 d 
Krlegswiriſchaflsverordnung ſchuldig gemacht, 


des Lehrganges ein, der ſich aus den Perſonal⸗ 
abtelfungsleltern der einzelnen Kreisſtellen des 
mmenſehk. Die DR K.⸗Fübrer 
us nach Waldhorn, wo fie in 
en von Da Führern der Lan⸗ 
desſtelle, von DR. ⸗Arzten ufw. geſchult werden. 
aufhulungsburg wird der Kurſus 
t, wie er bei den Polltiſchen Lel⸗ 
 ufw. üblich If. Frühfport und 
o zu Ihrem Recht, 
toher Wert auf die 
ie welkanſchaulſche 
eimabende werden vom 
Deutſchen Oſten berihten und den DRK⸗Füy⸗ 
, Sitten und 8 


tgang wirb geleltet vom Gauſachab⸗ 
„Stil kex, ber prattiihe Uns 
jenmeifter-Gaufchrlod 
Sa Den e an 
tefem Lehrgang wird gezeigt, wie aus ben 

Verfügung Niehenden Nahrungsmitteln e 
nahrhafte Koſt, bei der dle vorhandenen Nähr⸗ 
werte erhalten bleiben, gekocht wird. 
Meinſamer Ausſprache und Beantwortun 
Einzelfragen wird den Lohrgangsteilnehmern 
ſenhelt gegeben, über Dinge, dle Ihnen noch 
find, Auskünfte zu erhalten, 
it für April für beutiche 
ſerkstöchel innen), Kühenaehilfen und Erſaßz⸗ 
für Mai eine Anleltüng. 

ie Werksköchel innen, Küchengehlſſen 
Meldungen werden [I 
erbeten an den Leiter des Lehrganges, Pg. 
Stiller, in der Werkoklche der L 
Nähgarnmanufaltur, Idaſtraſhe 2. 


Rinderfeft des klektrizitätswerkes 


des Strebens, unfer Volk ſtark 
u erhalten, hängt von einer 
orausfehung ab: ihm einen 
entmnilfen beichwer 
arum kann nicht genug 


der beſtimmt: „Wer Ro 


ſtoſſe oder Erzeugnſſſe, 
die zum lebenswichtigen \ KUH 


darf der Bevölkerung 
tet, belſeſteſchafft oder 


darſe gefährdet, wird mit Zuchthaus ober Ger 
fängnip, in beſonders ſchweren Fel 


Flaggenparade kommen geuau 
em Tode beſtraft.“ 


wie auf der anderen Seite 
Tachausblldung und au 
Schulung gelegt wird, 


erabe darin, daß er die 
heine welter verkauft hat, 
'ffen, denn er ha 
Deckung des Ber 
ung für dle Krlegszeſt vor 
herausgenommen. 
erabe das aber ſoll und muß im Intereſſe einer 
mäßigen Berforgung der Bevölkerung ver» 
rt werden. Beſonders verwerflich ift guch, 
bah er die ihm seinerzeit erteilte Eintaufsge“ 
nehmigung in ſo un verantwortlicher Weſſe aug. 
nut hat, um ſich 
halb zu einer J. 
tren verurteilt worden. 


ten Dobron, Kunze und Die 
ſeſtimmungen Über 


bieje Waren aus dem welter Lehrgan 


barſs der Bendlter 
ſeſehenen Berteil: 


rern Land und Leute 


kräfte vorgeſehen und Oſtens nahebringen. 


S Bier Ipriht Ne Aab Rb. 


en dur bie Rubrik Aud, fete am Tage 
bis [päteftene 16 Ae deim Arelapre 
Öltler-öte. Lia, Jlmmer bi, einzutelden. 


bereichern. Er i 
'afe von drel Jahr 


Reeloprefleamt, An die Ortsgrunpen mit Preſſe⸗ 
ten, Den Ortspruppen wirb heute ein neuer Bex. 


funden, von feinerlel 


e von Freude und F 
dehung D. Kindes gelegt werden. 
Bon dieſer Erfenninſe 
für die Kinder der 
er Flekteizitätswerkes veranftals 
5 15 Ein freubehungriges 

en von 125 Kindern 
hebe bes Werkes eingefunden. 
jauten die Augen in den mit blit« 
ten Tischen beſtellten Saal, in dem 
erkorcheſters unter Lei ⸗ 
erklang, Paarweſſe auf⸗ 
er zunächſt eine Probe 


Elſteckt anzufehen. Der Umfang ihrer Verkaufe 
Iſt nicht fo groß, außerdem haben fie die Gelegen ⸗ 
beit, die Ihnen Liſteckt geboten hat, einfach aus⸗ 
en ſich deshalb nur eines Ver⸗ 
n bie Verbrauchsregelungs⸗Strafver⸗ 
ſatürlich aber mußten 

dein Umfang der von ihnen ohne 
ne vorgenommenen Verkäufe, emp⸗ 
eitraft werden, um fle 
[ofen Handlungen 


il elde 

und polnisch) ſelort für eine 
Woche in die ese, H U 

Bogen iſt aus den Ai 

rlogeuppe „Könige! 

hr, indet ein Schulungsabend all, an dem 

olltifhen Lelter, bie 

die NEB-Malter, dle 

Unterführerin bes 

Unterführer fümtliher Gliederungen, 

aruppenbelm der KOT, 


ſetragen war das 


Kontgsbacher Straße (I. 

et In der Orlogruppendienitilelle, Turner⸗ 
Emm 

ſchen Seiter ſowſe bie 


bände aus dem Berelch 
Die Korpsangehdeigen des 
mein fih Donnerota, 
en Mefferäumen der 
lets 58, um 19 Uhr zu einer Belpredung. 
‚Neihstriegerbund, Namerapſchaft Mitte IN 
Strate At), Heute, Dienstag, um 18 Uhr 
Mabel. Wertellung der Miigliehes 
Beltragsentgegennahme, Erscheinen it 


grüßt und über das Wefen diefer in Ihrer Art 
erſten Weranftaltung des Eleklrſzitälswerkes 
aufgeklärt wurden, dürften fie ſich an bie Tiſche 
ſehen, wo ſedes Kindes neben legerem Kuchen 
und Kaffee eine bunte Tilſe mit Ayſelfinen und 
Nüffen harrte. Ein wahres Jauberxeich der 
Freude war aber der angrenzende zwelle Saal, 


ſowe ll es ſich um bezugſchein⸗ 
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Einheitliche Rückſiedlerbetreuung 


NSG. Der Sonderbeauftragte des Gauleiters 
für die een Nüdjieblerbetreuung, Gau⸗ 
amtsleiter Veutzki, ſprach kürzlich im Schulungs⸗ 
bauſe der Partei über die neuen Aufgaben, hie 
der Gaulelſer ihm 8 hat. Hierbei betonte 
Cauamtsleſter Venhti, daß es ſich bei dieſer 
Aufgabe nicht um einen 117 auftrag, ſondern 
um einen organifatoriihen Auftrag hanvele, ſich 
alſo in der Arbeit der einzelnen Gliederungen 
und Formationen nichts ändern werde, biejer 
aber im Rahmen der N finnvolt I ſammen⸗ 
ss faßt werben wird; bamit werde bie einheit⸗ 
liche Betreuung der Nückſiedler gewährleiſtet 
und eine unnötige Doppelarbeit vermieden ſein. 


Aus der Gauhauptstadt 
Der Film „Sieg im Weſten“ 
pm. Im He e in der Gau⸗ 
| jaupiitadt geftaliete ſich die Erſtaufführung des 
eres-Dolumentarfilms „Sieg im Weſten“ zu 
einer Feierſtunde. Durch die Anweſenheft des 
Kommandierenden Generals und Befehlshabers 
im Wehrkreis XXI, des Generals der Arlillerie 
Behel, des Chefs des Stabes, Oberft . 

e 


wie zahlreicher anderer Gäſte aus Wehrmacht, 
2 157 und Staat, erhielt die Veranſtaltung 
fonderes Gepräge. 


„Die goldene Ühre“ in Polen 

Am 21. Juni diefes Jahres ſoll in Polen 

eine Ausſtellung eröffnet werden, die den Na⸗ 

men „Die Goldene Ahre“ tragen wird, Die 

Vorarbeiten find bereits im Gange. Die Aus⸗ 

ſtellung ſoll einen Überblick über die Aufbau ⸗ 
arbeit im Warthelande geben. 


Neunſacher Mörder zum Tode verurteilt 
m, In Fortſetzung einer Poſener Sonder ⸗, 
eb gegen 20 poluſſche Ange⸗ 
Hage, von denen ſteben im zus 940 zum 
Tode verurteilt worden waren, hatten ſich vor 
dem Poſener Sondergericht letzthin noch drei 
Angeklagte zu verantworten. Dabei wurde ber 
ehemalige polniſche Unteroffizier Cufebiufz 
Idechkir überführt, Haupttäter des Blutbar 
des von Karlskrone bei Schwaningen geweſen 
zu fein. Im September 1999 ermordete er außer ⸗ 
dem neun Volksdeutſche. Noch mehr als die 
Ausſagen der volksdeutſchen Zeugen belaſteten 
| ihn di Angaben dreier polnſſcher Zeugen, dle 
im erwähnten Poſener Sondergerichksprozeß 
vom Auguſt Hauptangeklagte waren ünd nun 
erklärten, daß der Blüthund Zdechlit nicht nur 
mehrfacher Mörder, ſondern auch Mordanſtifter 
geweſen ſel. Während, Adechlit zogen Mordes 
in neun Fällen zum Tode verusteil N 
hielten zwei Mitangeklagte, die ſich bei der Ver⸗ 
ſchleppung von Volksdeutſchen zu Quälereien 
a Mid handlungen Jacht hinreißen laſſen, 
| um bzw, zehn Jahre Zuchthaus. 


Das valerländiſche Schauspiel Rheins 
berg“ von Paul Forſter wurde in den 
lehten Tagen durch die Landesbühne Gau 
Wartheland in Olteowo, Kalisch, Kempen, 
Schildberg, bianice und Sierabz wir“ 
Tungsvofl zur Aufführung gebracht. 


Das 1998 entstandene Schauſpiel, das im 
Jahre 1939 uraufgeführt wurde, führt uns zu⸗ 
vie in die Zeit um 1800, in der Napoleon 
ſich anſchickte, auch Preußen zu zertrümmern 
und halb Europa zu erobern. Das Erbe Fried⸗ 
richs des Graßen lag bei dem 00 und 
14 König Friebrich Wilhelm III. in 
in echten Händen. Sorglos hatte fih Preußen 
auf den Lorbeeren ſeines großen Königs ausge⸗ 
ruht. An der Spiße der Verwaltung und des 

teres landen verknöcherte Greiſe, die das 
ommende Unheil nicht erkannten und die Ju⸗ 
end unterdrückten. Beſonders war es 18 0 
is Ferdinand von Preußen, ein 9 01. 
krledrichs des Großen, der die 5115 de. Ge⸗ 
aht erkannte und auf den König nftuß ge 
winnen wollte. Er würde aber von dem Kön 
argwöhniſch beobachtet. Obgleich ſein Onkel 
Seins Heinrich, der Bruder Den s des 
, Großen, der in Rheinsberg tejibierte, alles vers 
. fuchte, um Prinz Louis Ferdinand zum König 
zu machen, lehnte der Ain dles ab. Dafür 
warnte ber Prinz den König, wo er nur konnte, 
Aber alles war vergeblich, und jo kam es zum 
unſelfgen Krieg und den Schlachten von Jena 
um Wierftedt Die preußiihe Armee wurde 
eihlagen und Prinz Louis Ferdinand ftarb 
en Heldentod. 

Prächtige und 
körperten d r 
nende Aufgaben zuwies. Intendant Günther 
Neiſſert als der zagende König, Max 
Schramte als Prinz Heinrich und Robert 
0 als Diener Henri boten ſchauſplelerſſch 
beachtliche Leſſtungen. Die übrigen Datlteffer, 
Helene 500 ert als Königin Luife, Alfred 
Willert als Prinz Louis Ferdinand, Jullus 
de Nolte als Ybjulant und Margarete 
v. Benda als Fräulein Iſenburg, fügten ſich 


ſaraktervolle Peſtalten vex⸗ 


I bill Si 
Bich’g nochmal go leicht und die Wasch 
wird besonders Priff nd‘ 


od des 


Ein Gaftipiel unſerer Landesbühne 


Zur mehrfachen und erfolgreichen Aufführung des Schaulpiels „Rheinsberg“ 


as Spiel, das jedem Darfteller loh⸗ 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
Warthegau iſt die Kornkammer des Reiches 
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Die große Bedeutung des Litzmannſtädter Raumes / Eine Großkundgebung der Kreisbauernfchaft Kalisch 


Die Kreisbauernſchaft Kaliſch veranſtaltete 
in der vergangenen Woche eine Grohkundge⸗ 


bung. 

Her Kreisbauernführer Pg. Rodatz ber 
grüßte den Hoheitsträger der Far, Rreisleir 
lex und Landrat 19 EOnER den Vertreter 
der Landesbauernſchaft Wartheland, Landesob⸗ 
mann Dr. Günther, Oſtrowo, die Vertreter 
von Staat und Wehrmacht, ſowie die Oris⸗ 
bauernführer und die zahlreich ET bäuer⸗ 
liche Bevölkerung des Kreſſes Kaliſch. Die Groß⸗ 
kundgebung ſei der Abſchluß und der Höhepunkt 
der dee en Verſammlungswelle. Sie foll 
einen Einblic geben in die umfangreſche Arbeit 
des Krelsbauern. 

Der Flim Deutſches Bauernſchickſal: Blut 
und Boden“ führte den kataſtrophalen Nieder 
gang bes deutſchen Bauerntums in der Zeit von 

925 bis 1981 vor Augen, Ehe wie unter-einer 
1 


derne Hofbanten zu ſchafſen, um ihn auf 
dem Hof halten zu können. Dieſe Bauten ver⸗ 
[Hüingen aber verhältnismäßig große Summen, 

ie ben Ertrag als Erfolg intenfiver Bewirt- 
ſchaftung in Zukunft ſtärker belaſten, als es bis⸗ 
her der Fall geweſen fei. 

Im weiteren beſchäftigte ſich der Redner mit 
ber 11551 der Landflucht. Die Stadt f a. den 
Nachſchub vom Land angewleſen, die Landſlucht 
kann daher nicht beſeitigt werden, indem der 
Abwanderung der bäuerlichen Bevölkerung in 
die Stadt Einhalt geboten wird es ift vielmehr 
eine Frage der inneren Einftellung der vom 
Lande ſtammenden Voltsgenoſſen zu dem Bau⸗ 
erntum als Beruf, wobei Erziehung und Schu⸗ 
lung weſentliche Unterſtützung leiſten. 


Die Kornkammer des Reiches 
Hierbei iſt nicht die Frage der Betrlebsgrö⸗ 


falfhen Agrarpolitit der emregierungen mit Ben ausihlaggebend. Ale Größen von Belrſe⸗ 
jährlich anjteigenben Ziffern in dieſer Zeit ben haben dhe Exiſtenzberechtigung im organi⸗ 
167105 10 400 deutſche Bauernhöfe, deten ſchen Gefüge der Landwirtſchaft. Fur fruchtba⸗ 


igentümer teilmeife über 300 Jahre auf der ren oder weniger fruchtbaren Boden 


Ü 

Scholle fahen, unter den Hammer kamen, wie Rahmen der Erzeugungsſchlacht nur Leiſtungs⸗ 
Not und Elend freie Bauern in die Vorſtüdte ſteigetung das Gebot der Stu: te Grunds 
ewaltiger Indu e trieben, wo ſie dem lage, der ſich die ganze Wirtſchaft aufbaut, 
3 9 5 Bu Ari i 1 in 055 neben N ee undheit des Bobens muß 
waren, Er vis e weiter den gewaltigen Um» im Vordergrund stehen. 
D Jeit em Jahr 1998 unter der weitſchau⸗ Für alle dieſe He, it von Wichtigtelt, 
enden Agrarpolitik des ee daß wir die große Aufgabe unferer Qebensmits 

Nach Schluß dieſes dokumentärlſchen Füm⸗ felberſorgung erſaſſen und begreifen, Die Ber 
werks Saul der Leiter der 2 LEN. orgung erſtrechtſſch aufden ganzen 
bei der Landes bau, 0 aum, der heute von Deutſchland 


Wort, Dem Warthegau, ſo führte der Red ⸗ 
ner aus, find zwei große Aufgaben geſtellt. 


Das Banernland der Zukunft 


Die Bauerngeſchlechter find die Verkörperung 
ber 18 105 50 utsquell der Nation, zahlen⸗ 


behereſcht wird. 

. Bazlen von der Hauptabteilung ul, 
Marktordnung bei der Landesbauernſchafk, ber 
handelte Fragen aus diefem Fachgebiet. 

Die Marktordnung habe auf der einen Seite 
dem Bauern die Mittel zu verſchaffen, die er 


ernſchaſt, [a 1 b 


mäßig und raſſemäßig geſehen. Dieſe Exkennt⸗ zur Lei ſtungsſteigerung im Rahmen der Erzeu⸗ 
nis beſtimmt das 5 des Warthelandes. ſungsſchlacht einſetzen muß. Dafür find 155 
Grundbedingung iſt dabei, daß das Land, der 918 en und geſicherter Abſaß garantiert. 
Beſitz in ee und von deuſchen Demgegenüber felt die andere Aufgabe, der 
Menſchen bewirtſchaftet wird. Schuß der deutſchen Verbraucherſchaft. Der Red⸗ 


Wie groß die Befigverhältniffe fein müſſen, 
um dem angeſtrebten Ziel näher zu kommen, iſt 
eine Frage zweiten Grades, Der Redner befaßte 
I) weiter mit der Preistegelung in der Land⸗ 
wirtſchaft. Eine notwendige br eiserhö+ 
hung könne nicht dazu dienen, dem Bauern 
einen 9 e zu garantieren, 


ner zeigte an Hand von Zahlenbeiſpielen die 
im vergangenen Jahr in dleſem fiene ge⸗ 
leiſtete Arbeit. In der Lebensmittelverteifun 
wurden im Warthgau bis ſeßt 1500 bis 2 
Landkaufleute aller Art angeſetzt, 1015 000 
Verarbeitungsbetriebe geſichtet, ausgemerzt 
oder gefördert. Dieſe Aktion hat ihre vorläu⸗ 
fige Beendigung erfahren. 

Die Getreibewirtfhaft und Kar 
toffelwirtſchaft haben im Wartheland bei 
14 bzw. 8 p. H. der ET im 
Reichsgebiet kecht 529 1 Ergebniſſe ges 
bracht, ein geu beträchtlicher ber 
Ihuß tonnte für die Verſorgung des Reiches 
10 tt werden. 

uf dem Gebiet der Fierwirtſchaft 
konnte dem Altteſch ein Überſchuß von 
fünf Millionen Stück Aut Verfügung 


wenn biejer Preiserhöhung nicht auch die geö⸗ 
Bere Leiſtung durch den Bauern folge, Eine 
weitere Frage ſei die Belaſtung der bäuerlichen 
Wirtſchaft. Das Ziel fei, dem Bauern mo ⸗ 


mit ihrem Spiel in den Nahmen' der 0 


zung ein. Intendant Günther Reiſſert Nebels werden, Bei der Eiererfa| fung ſteht der 
führte ole 55 und Edgar Zapp ſchuf teis Kaliſch mit 6,7 Millionen Stüc an drit⸗ 
die stilvollen Bühnenbilder. Die hlhauer ter Stelle im Gau, 9 mit der Abllefe⸗ 
wurden von dem Spiel gepackt und ſpendeten rung von Geflügel. Der Redner kam dann nach 
reichen Beifall, Erich Juckel auf die Milhwirtihaft zu ſprechen, In 


der molereimäßigen Erſchlleßung des Kreisge⸗ 
bietes ift eine ganz beträchtliche Steigerung der 
Fetlerzeugung zu erzielen. 

Dank dieſer vorſorglichen Ernührungswirt⸗ 
ſchaft find die Jutellungsratſonen gl eile is 
bend und können während des Arie 
ges durchgehalten werden. 

Zum A tu der Großkundgebung ergriff 
der Vertreter der Landesbauernſchaft, Landes⸗ 


Ostrowo 
Die NSG, „Kraft durch Freude“ lädt ein 
Am Mittwoch, dem 10. Februar, 20 Uhr, 
veranſtaltet Ad. in der Stadthalle zu Oftromo 
einen Kabaretiabend unter dem Titel „Die gute 
Sieben“. Ausführende find Berliner Külnſtler. 
Wehrmachtskonzert und Flaggenhiſſung 
Auch die Kreisftabt Oſtrowo ſtand am Wo⸗ 
chenende im Zeichen des Tages der Deutſchen 
Polizei. Die Straßen der Stadt waren mit 
Fahnen und Transparenten geſchmilckt. Alle 
Gliederungen der Polizei ſammelten eifrig für 
das Krieg MWHW. Nach der erſten vorläufigen 
Schätzung wurden in der Stadt Ae etwa 
12500 AN 75 und im il 


Hermannsbad 
Vorſicht bei Glatteis! 


ll. Einen ſchweren Unfall zog ſich der Gar 
lenarbelter Geigiej beim Beſchneſden der Stra⸗ 
rigen Kreis Pin wle durch Aus rutſchen von der Leiter in⸗ 


dürfte ejamtergebnis jerbem über 8000 folge Glatteifes zu. Eine Rippenquetihung und 
en 1 a 55 A ein doppelter Beinbruch 255 die Folge. 

Am Sonnabend wurde der Tag ber Deuts 
ſchen Polizei mit einem großen ehrmachts⸗ Zdunska Wola 


fonzert eingeleitet. Bürgermeifter Kemniz Litzmannſtüdter Feuerwehr bei Brandbekämpfung 


begrüßte die zahlreich erſchlenenen Volksgenof⸗ 


In der Faber Woche wurde das Kom⸗ 
fen, und eine ausgezeichnete Portragsfolge er. mando der ele hutzuolſzei zu einem Großfeuer 
freute die e zan, hörte unter anderem in dunſta⸗Wolg zu Di gerufen, Beim Eins 
e e en den 118 Sl fen air ber 7 le 9 905 u in Be 

5 e en 2 it a er 
Saifan ernteten. Als Seht des Abends vernahm ee e e Genie in. 20 


Sk Die örtliche Feuerwehr hatte die 
Brändbekämpfung mit zwei Leitungen aufges 
nommen, um ein Übergreiſen des Feuers nach 
einem Seitenflügel zu verhindern. Der Löſch⸗ 
zug der Selerſchüßpe igei griff mit drei Rohren 
ein, Ferner waren auf der Brandſtelle die Frei⸗ 
willigen Feuerwehren von Rabianice, Sisradz 
und Laſt erihienen, Insgeſamt wurde das 
= mit fieben Rohren bekämpft, Nach mehr 


man Konzerlſänger Georg Crämer, ber ſich 
ebenfalls Mr das Kriegs WHM, zur Verfügung 
eitellt halte Will Bergmann war fein 
ſeinfühliger Begleiter am Flügel. 

Sonntag vormittag fand um 10 Uhr bie feler⸗ 
liche Sion enhifjung vor dem Rathaus ftatt, an 
der alle Gliederungen ber Partei und Vertre⸗ 
tungen der Wehrmacht teilnahmen, 

an kann wohl an, daß der Tag der 


tündiger harter Arbeit konnte der Löſchzug der 
Deutſchen Polizei in Oſtrowo ein voller Erfolg 
war, 


uerſchu polen 1 e mit 
en zur Hilfeleiſtung erihienenen Freiwilligen 


deen, spült 


{ 1 
e 
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obmenn Dr. Günther, das Wort. In einer 
Bee Rede ſtellle er nochmals die 1 10 
es Warthegaues in völkiſcher Hinſicht und im 
Hinblick auf die ernährungswirtſchaftliche Seite 
heraus. Im Mittelpunkt dieſer ganzen Arbeit 
bebe der Menſch, in dem der Bauernidealismus, 

r in manchem noch ſchlummere, zu einer ge⸗ 
waltigen Kraft . werden mülſſe. Wir 
haben heute wieder ein lebendiges Bauerntum, 
das überall in Stadt und Land blutmähig Ver⸗ 
bindungen und Fäden hat. Oft wirken diefe 
bäuerlichen. Kräfte nur noch im Anterbewußt⸗ 
Ki im Blut, aber ſie find da und laſſen die 

Renſchen in den Städten die Bedeutung des 
Bauerntums für das pate Volt erkennen. Der 
Bauernberuf ijt heute wieder der 
erſte Beruf im Reich. 

In dieſem totalen Krieg find zwel Dinge 
beſtimmend: Die Haltung des deutſchen Solda⸗ 
ten und die Haltung der deutſchen 
Wirtſchaft. Auch der Sektor Landwirt 
lch aft wird durch Haltung beweiſen, daß er das 
Gebot der Stunde erkannt hal. — Wenn es 
heute heißt, kein Brotgetreide mehr verfüttern, 
weil es die Ernührungsiage und eine Dorjorg« 
liche Ernährungswirtſchaft verlangt, fo iſt es 
für jeden eine ſelbſtverſtändliche lch, dles 
zu erfüllen. 

Man ſpricht heute viel von Herrentum. auf 
dem Bauernhof und wird fo oft jalſch verſtan⸗ 
den. Herr ſein, heißt: mehr können und 
mehr leiſten; das allein ist entſcheidend. 

Der Redner kam weiter auf die „Auf rülſtung 
des Dorfes“ nach dem Kriege zu ſprechen. 
Mit dem Gruß an den Zührer und ven Kies 
dern der Nation fand bie ee 150 
Abſchluh. . . 


Kalisch 
Eröffnung der Volksbildungsſtätte 

J. Am Mittwoch, dem 19. Februar, findet 
abends 20 Uhr im Rathausſaaf anläßlich des 
Vortrages von Or. Paul Danzer vom Raſſen⸗ 
pe hen Amt Berlin die feierliche Eröffnung 
der Boltsbildbungsftätte des Krei⸗ 
les Kaliſch durch den Gefhäftsführer der 
Gauarheitsggemeinſchaft für Erwachſenenbit⸗ 
dung, Pg. Caps « Poſen, ſtatt. 


Neue Männer in der Krelsleltung ber NS Du. 
Um 15, Februar 1941 hat der neue Krels⸗ 
an We und Kreispropagandaleſter, Pg. 
1 11 0 Beger aus Hamburg, jein Amt ange“ 
reten. 
Das Amt des Kreisorganifationslelters und 
das Kreisperfonalamt hat feil 15. Sanuar 1941 
3 Flohrſchütz aus Koburg inne. Er hal in 
oburg 10 Jahre lang das Amt eines Orts 
aruppenleiters geführt. 
um Kreisausbildungsfelter und Reels 
ſchulungsleiter wurde in diefen Tagen Sa. 
Hauptſturmführer Pg. Taday ernannt, der ſelt 
einem Jahr in Kutno tätig war. A. G. 


Auf zum deutſchen Geländeſport! 
„Wer macht da nicht gerne mit! Wer möchte 
nicht einen Id.⸗Wagen beſiſen! Wer treibt 
5 775 Sport unter uns? Um von diefer 
Arbeif jedem ein Bild zu geben, hielt am 
Sonntag im großen Rathaus ⸗Sagl zu Kalſſch 
der Berliner Bildberihter Hans Pollmann 
einen intereſſanten Lichtofkder⸗Vortrag über 
das Thema: „Mit Bildwagen und Kamera zum 
deutſchen Geländeſport.“ Kreisorganſſationslel⸗ 
ter Pg. Zimmermann eröffnete den Abend 
und kam auf das große Werk des Kdſß.⸗Wagene 
zu er ar der nach Beendigung des Krieges 

wieder ſtark zum Einfatz kommen wird. 


nerwehren um 22,30 Uhr abrüden. Die ört⸗ 
ſiche Feuerwehr übernahm die Brandwache. 


Poddembice 
Gründung des RS Kg. 

zi, Auf i l des Standartenführers 
Pg. Heydenreich der Molorſtandarte Lihmann⸗ 
tadt 116 wurde in Poddembice das NS KK. der 
NSDAR. gegründet. al 

Den Aufbau des ſelbſtändigen Motortrupps 
Ropbembicee hat Standartenfilhrer Pecs 
dem Betriebsleiter Bruno Köäppler überlafr 
fen, der gleichzeitig zum Truppführer ers 
nannt worden it, Der Amtkskommiſſar, Pg. 
Bock hat ein Zimmer im Deuſſchen Haus ven 
NK K. AN zur ie Ute ſeſtellt. 
Die Gliederung hat damit ihre Unterkunft. 


Les lau 
Das belichte Wehrmachts,Wunſchkonzert 


a. Wie ſehr man bei uns das Kriegswinter⸗ 
hilfswerk zu würdigen weiß, geht aus dem 
prächtigen Beſuch bei den beiden Wehrmachls⸗ 
Wunſchkonzerten hervor. Die beiden Veran 
ſtaltungen erbrachten je etwa 6000, zuſammen 
alfo 12000 A. Zahlen ſprechen eine deutliche 
Sprache! 
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ee iu Wirtschaft der L. Z. 
Litzmannstüdter Textilindustrie auf der Reichsmesse Leipzig 


Selte ) 


Erhöhte Ansprüche der Käuferschaft ' Reichhaltiges Erzeugungsprogramm / 17 Aussteller auf der Leipziger Messe / Sonderschau der HTO 


5 en erften Male feit ihrer vor 120 Jahren 1091 62,2 v. H. der Einwohner von Litzmann⸗ 
ur 


dung irltt die Tertilinduftrie des Lißzmann⸗ 
täbter Gebiets an die Offentlichtelt der 
eihsmelfe Leipalg. Dank der Befiür⸗ 


deulſche Einwanderer erfolgten Grün⸗ 100 durch bie Induſtrie ihren Lebensunterhalt it klar vorgezeichnet. 


5 Abſatzmarkt war, aber 
wortung und Förderung burch Gauleiter und Fliederung der a don ident, Erleben, der 


fanden. Mit 17,1 v, 9. folgt bann erſt ber Hans buſtrie hal zunächſt ihre A 
el leinſchlleßlich Verfiherung). blet, das in der Abe Jeit ihr wichtigſter tat, Aral 7/0: (828) 


e wird im komm. 


3 Ach, der Baumwollmanufaltur Lone 
e en, Kor Migeae 


bereitet; fie verfügt über bie rden Erfahren. Baum woſlzwgren Bedrumt und bunigeie 


Der Weg in die Zukunft Lißmannſtadts das Erzeugungsprogramm der! jeweiligen, 
K le Lihmannftäbter In. Firma 919 5 ? 9 


ufgabe in dem Ger 1. Tegtüwerte Karl T. 1 Ach, Sihmanne | 


enden unt und Halbkum 
9155 Giant 


alle Probuktlonskräfte Deulſch⸗ 

Neihsftatthalter Arthur Greifer fadt nach den Quellen des Debensumterhalte fands zu höchſter Anſpannung zwingen wird, 
haben die Beſucher der diesjährigen Frühjahrs Zahlen für 1981 > auch mithelfen an der Beſeledung des zweifel“ Seh 
meſſe zum erſten Male Gelegenheit, an Hand abfolut in p. H. 
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en des ne Inbuftzieraums des Reſches Elnwohner insgeſamt 004.091 100,0 en aus ber Zeit vor dem We 
im öftlihen Teil des Gaues Martheland, Eine Gtatiftit aus dem Jahre 1997 zeigt die Berk handelte, 


Bisher war Lihmannftadt in Keipzig nur fee e e der einzelnen, Indüſtrlebe. Bedarf und den Geſchmack primitiver 
e von den unten angeführten 1948 cher herzuſtellen, 


als Käufer von Maſchinen und Apparaten, von rie 


an und Chemifalien bekannt, denn bis zum e entfallen 802 auf Kleinbetrlebe 
eltfeiege lag bekanntlich das Intereſſengeblet mit 840 Arbei 


lölrien und in den Fernen Often, Während zwar rund 50% ber In der E 


der qwanpigjährigen polniihen Herrschaft war puſtrie beſchäfligten Arbeiter. Der Och 


Hauptabſaßmarkt ber Lodzer Inbuftrle, wüh⸗ 


er Wünſche dermann, Ac, e eaten Abo Hitler 
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Vor dem Weltkriege verblieben rund eln 7 nn schäftigten eins möglicht voufcändige Unterbringung der Hemden und Gölrzenftalle, 
lertel der Tipmannftübter Teztilprobuftton n getrtepe mit baer textilen Einfuhr ging. 110 ane Tonne ra Binnen 
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nbuftrie aufnahm. So wurden im Jahre 1998 fung über die Elie erung der J. 
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dleſer Stadt im Iſten. Die Lodzer Waren 85 Betriebe mit über 600 Arbeitern. Dleſe zu Seel gen. War 1 fr Lihmannftabt eee 
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billige Maſſenware für den Nausfelnen, Kunftlsder für Möbel und Galanterier 
wede, 


4, Karl Heinen & Co, Llhmanuftabt, Marke 
fahrungen aus ben Leiten 20 Jahren, in denen Meiben-Cttafe 8; I Saite, Maraulfele, Ae 


erbraus 
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Die Verlobung Ihrer Tochter Marina mit Meine Verlobung mit Fräuleln 

Herrn Johannes Austswald, Marina von Schlippe 
veſtet der Gauſchulungsburg Litzmannſtadt, 201 4 de 

zelgen an 


Johannes Auerswald 
Nikolaus von Schlippe Better der Gaulcnlungsburg Lpmannftabt 
and Frau Brigitte, geb. Tobe det RS Dun. Gau Wartheland 


Aitmannſtadt, Pulvergaſſe g. Lipmannftadt, Walpporn über Iplerz. 


Schmerzorſüllt bringen tole allen die fraurige Nachricht, daß as Golt dem All. 
mächtigen gefallen hat am Montag, d. JJ. Februar, um 7 alhe früh nach langem, ſchworom 
Zeiden unſere belßgeliebte Mutti, Tochter, Schtooſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


£ydia Meierhold 


geb. Koffmann 


rr 


sperbltrns vo Verdunklungs- Einrichtungen 


für Industrie-Großanlagen, Insbesondere für 


Shed. und Oberlichter! 


nach dem Luba-Harmonika-Syat. f- DRP. 
(aus waanorfostem und waasordiehtem, von der NL. ge. 
nohmigtom und geprüftom Werkatöff), 


(Vortrlob genehmigt von dor Relohsanstalt der Luftwaffe 
für Luftschute u. Nr. R. L. 9.98/11) 


Ing. Alf. Kostyrko 


Litzmannstadt 
Horst-Wessol-Straße 2, Ruf 289.44 


Luftschutz u. Verdunklungsanlagen 


Referenzen und Besichtigung von verdunkelten, fertigen Shed-Anlagen, 
sowie Kostenanschläge auf Wunsch. 


Volle Garantie fü 


ir fachmännische Ausführung. 


Baumwollgemebe, 
jelbene Gewebe, Zellwollgewehe, 


2, Snbufttiewerfe Karl Elfert, ug, if 
1 ae en rich von⸗Huſten Straße it (014, 810) 


N © arm Wollwaren fir Hertenanzüge und ‘file 
los fußzerſt itarf a Bedarfs im Damen und Herrenmäntel Pos Se gar Well 


st, Mont, Madras jowie alte 
Ac, Kg 


eine gewoßte und bedruckle Schlitze, Hemden“ und Kleie 
0 gen, 8 


9, verlangte nachher der ehemalige polnihe . 8 tion . 
n n Mate Im zac Slate,  Gräbenserhäfiifg In ber Sihmanufäner Binnenmerti Die rte aller % aan en ic wle u ggg. l 
uſtrie 


tellkord, Velveteh, lea Flanell, Klelberſtoſſe, 


Bademäntel, 


m Alter von 42 Jahren In die Ewigbelt abzurufen. Die Beerdigung unſoror teuren 
Entſchlg enen findet am Mittwoch, dem 19. Fobrugr, um 14.30 Ahr von der Loſchenhalle 
des neuen epang. Frlodhoſes (Wleſſ erfte) aus ftatt, E 


Die kleftrauernden Hinterbliebenen 


(Weitere Familten⸗Anzeigen fiehe Seite 11) 


ſelner Tochter 


Elfriede Helene Voller 


ſprechen Ihr herzliches Belleld aus 


die Arbeitskameraden 


ber Ürauerel und Koblenläuremert 
R.Hnjtadt's Erben MO, Ripmannitant 


10.7.4 


Unferem Kraft. dusch⸗reude⸗Wart, 
Wlihelm Thiele, anläßlich des Todes 


Man ſyricht in der Familie darilber 


welchen Beruf begabte Kindet wählen 
ſollen, um im Leben gut voranzukom⸗ 
men. —Laſſen Sie ſich deshalb in unferer 
Geſchäſtoſtelle, Adol⸗Hitler, Straße 86, die 
auffhluhrelhe Broschllre „geltungaderuſe 
teich an Spannung und Erlebnis!" aus. 
bändigen. Sle wird toſteuftel auch del 
brieffijer Anforverung Überſandt. 


Seite) 


2 Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief am 16, Februar mein lieber Mann, unſer herzensguter Vater, Großvater, Schwie⸗ 
zig gervater, Onkel und Großonkel 


= Jelix Anton Skuſiewicz 


vollgewebe, 

40% al) Dr. med. 
und füt 

garn⸗Woll⸗ 


im Alter von 68 Jahren. Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. Februar, nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Meiſter⸗ 
hausſtraße 211, aus auf dem alten kathöliſchen Friedhof ſtatt. 


1170 5 die krauernden Hinterbliebenen 
dete W. Die Trauermeſſe findet am Donnerstag, dem 20. Februar, um 9 Uhr früh in der römiſch⸗katholiſchen Kreuz⸗Kirche ſtatt. 


ſowle alle 
Ach,, Dibe 
165 fe 
owie bunte 
und Klel⸗ 


jenuakorbe, 
lelderſtoſſe, 


tinbler, 
2) _Runfte 


Tief erſchüttert hat uns das plötzliche Ableben unſeres Betriebsleiters, Herrn 


5 Willi Howel 


ra. 
ind andere 


cer Baum. 


ter, Straße 
Bee Wir verlieren in ihm einen ſtets einſatzfreudigen, im Aufbau unſeres Betriebes mit größtem Eifer beteiligten Mitarbeiter. 
. Leon - 
Mam Wir werden ſeiner in Ehren gedenken. 
icher, Kl 
b. Die Velriebsſührung der Firma Joseph Vabads Erben 
I, Roberts 
dunfte un 
14 Alfred Martz 
, Fele Der kommiſſariſche Berwaller 
. 
bung, Da⸗ 
Shmel+ 
9 
ſchhe und 
19 an i Wir find erſchüttert von der Nachricht über das plötz⸗ Am 12. Februar verſtarb ganz unerwartet unſer Kamerad 
l liche Ableben unſeres Kameraden 5 
€, wollen 
N In ihm weckten wir einen unſerer beſten und ftets einſaßbereiten Ka⸗ 
5 Aus r e feiner Webeitsfreubigfeit und Rameradf chaft⸗ meraden Sein Andenken werden wir Soldaten in Ehren halten. 
a lichkeit ein ſtetes Vorbild. Her RS, ⸗Relchskriegerbund 
2 Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. N 
Die Gefolgſchelt Kameradſchaft 1 Mitte Litzmannſtadt 
E eic, Alle Kamerad 9 dert, an der Beerdi 
des Betriebes Bolenh Vabad's erben Feiner e ener Chmmelpuntt an Eee des 
Koumiſſariſcher Verwalter Alfred Mart 'oly⸗Friedhofes um 19.30 Uhr Straßenbahn 10). 


IE 
Wir sind von der Reichswollverwertung, Abtellung Ost 


zur amtlichen Wollannahmestelle für Schafwolle 


zugelassen worden. 


7＋ 


Nach ſchwerem, langem Krankjein verſchied unſer einziger lieber Bruder 


Oskar Doering 


im 64. Lebensjahr. Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. Februar, um 
15.30 Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Wollmengen bis zu oa. einem Zentner sind bei uns: 


Lask, Adolt-Hitler-Platz 34 
abzullefern. Die Bezahlung erfolgt sofort nach Ablleterung 


Landwirtschaftliche Warengenossenschaft 
©. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht 


Lask 


Anne 
ne eee 


Firma GEORG GRASS 


Inh. H. Remstedt u. G. Gruss 
fischlerel-, Zimmorel-Haschinen / Baumaschinen - Baubedart 
DEUTZ-MOTOREN 
Lager- und Ausstellungsräume 
Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 2, Ruf 170.88 


inzutom . 
unleret 
80, bie 


5 Familienanzeigen gehören in die Litzmannſtädter Zeitung 


nme 


Pr LERNTEN 


Größere Posten 


Steingut- una Keramik-Platten 


für Wandverkleidung, Fußboden und Klinkerplatten 


Kunſt⸗ und AntiquitätensHanblung 


A. Mielnikow 


Berfaule und fanfe 


Teppiche, GomBlde, Porzehend und antiko Bagbustände 
Bömannktadt, Schlageterſtrahe 18 = Ruf 20827 


il 


＋ 2 
Sie benötigen 
dringend beglaubigte Ab- 
schriften Ihrer Urkunden, 
Zeugnisse, Ausweise usw. 


Angebote 
auf difer- 
Anzeigen 


werden nur bann 


aus Sicherstellungskäufen kurzfristig zu Ver- Ale tommiffartiger Verwalter dir Weberel Die Fotokopie-Anstalt der Firma 


bandspreisen durch Großhändler lieferbar. Tempelhof und Warschawskl welterbejdtdert, 
\ Lpmannfadt; Bufglinte 100 Nane men Erwin Fltbbe⸗ 


Angebote erbeten unter I. K. 28099 an Alan Anzeigen AG, 
Ohemnitz, Sachsen. 


auf ben Inhalt 
der Ungebote u. 
Beludpe beleben. 
Baflenauftiefe« 
tungen in Herm 
allgemeiner Ge 
Ihöftsempfep- 
Hungen werben 
sur Vermeidung 
mipbräumticher 
Beruhung. une 
ses Offertenblen 
Nas zurügedals 
tem. 


|UTZMANNSTADTSADOLF HITLER S DD FERNAUF:A4S- 900206 40 
enthebt Sie Ihrer Sorgen! 


Artur Köppe 
Sihmennfeht Aken 20 


Kaufe Möbel 
e et Leppithe 
8. Saber Er 


ERROR DELETE VNA cenie 


2 Wir liefern ; 


Praxis eröffnet 


"Zahnarzt 


Dr. med. dent. 


E. Keller 


® -Lichtkopien gel- 
ten als Originale und 

14 erfordern keine amt- 
liche Beglaubigung, 


An Großbäcker 


gebe ich einige hundert 
Sack Welzenmehl ab. 


(Dehtiher aus dem Mittel) Leichtbauplatten 5 Nau 1 ee Sorgfältige 
. 207, 1 h yohlin, Wartheland Tall, hung 1 
64. ende . in jeder Menge W . tungen Kal se Bahn X PN, Ausführung! Bofortige 


Paul Starzonek K. -f. Blogau 
Fornruf: 2127, 2198, 


ch, Kauft fündig 


; 1 
Otte Manni Bedienung 


Auge laſſen zu allen Kaſſen. 
Ruf 27.11 


Tel. 86. 


Milimeterprelo 10 % füt bie 12nelpaltene 
22 mm breite Millimeterzette. — Nachlaſſe pet 
Wiederholungen nach Uingelgenpretolifte Rt. 2 
Für Aufnahme in beftimmten Ausgaben 
feine Gewähr. — Anzeſgenſchluß täglich 16 Uhr 


uren debe me f i 120-1. 
neigen, nur privater Art, 40 mm 
„ 1 ober 2 fetgebrudte Worte, je 20 A, 
ledes weitere Wort 10 ., das Wort bis 10 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr: Bel Abholung 


lei d zeige | der N 0 8. 20 4%, bel Zufendung durch vie Poſt 50 % 
u Rebenomittelfarte des Hermann 
Nene Stellen 
Ki Erzhauſen, ans Im. 
eue n . Gllen. 10, verloren. 10220 


Art 
hab. der Dig: 
Westdeutsche Texti-Großhandlung i g se 
geſuche klan, Balbine Goſch, Sigismund 


tung einen über 
Tſchaftowſti, Nubererftrahe 28, 
Gebrauchtes Slavier zu Laufe) 


mit Babeltatlon, sucht ſür den Belek en de. La errä ume 

Ligmannltadt folg, Wieſſach ge. 90 
906 835 Angebote unter 81 an] Geldbeutel in ber Der hig 
ie L. Ztg. 192 € 


Eintaufspertzeter eee 10 Se m der 2 5 
tahe verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſen w 


Slate zur einschlägigen Induſteie. nahme Um ple ges ik 
Stoffe) fü tung, Ange k & ne Fab 
Bee een, er A IN an Ye, I dd oder I i r en Belohnung Buihlinie 
u. Jeppelinſtraße 0 
1 . 1028 
— mit ca, 1500 qm Nutzfläche und „ 
imterftühungsfarte der 


Büren Bellelbungsgefdält 300—500 qm Büro- u. Verwaltungs- Beier, Friderſcusſtraße 8, vers 
a räumen zu mieten oder pachten Toren. 19224 


3 Fleiſchtarten verloren, Vals 


Kaufe Altsliber, Gold und Kristall 
. Berg, Goldihmiebemeifter 
Adolſ⸗Hitler⸗Stt. 1028, Ruf 190.88 


Perſekte Stenotyplſtin 


ſowle mit ſamtlichen Büro. Kaſſiererin Kohl in des Anton 

arbeiten und Buchführung zohlenbezugſchein des Anton 

vertraute lere gesucht. Achlung! Achtung! ee . Meifterhausfit. dB; 

Kontoriftinnen Verkäufer Rente Beſchäftigungskarte des Marian 
Tompf. Schlaf, und S. „ u arte 

sn groberer Spebitlonsfirma ER 855 259 e 1 Sleiniezet, ots 6, verloren. 


Bebensmittelfarten, Fleiſchkarten 

und Geifenfarten ber Anna 
Dwornicka, Bufhlinie 231, ver 
foren. a0 P 


Anmeldung zur polizeilichen Eis 


ft 
Hachen dec, Aueh 
dei liche, I 5 
Te K 
Bufälinie 127, im Laden 


ingebote mit Lebenslauf und 
Gehaltrauſprllchen unter 


— Eilangebote an Fa, Schmidt, Fuchs & Co., 
an. Akmene er Zeitung. 


Litzmannstadt, Buschlinie 48 
Fernruf 187-26 und 210-16 


Perſekte Stenotypiſtin 
zum 1. 8, oder ſpätet 


Lihmannſtädter Altmaterial⸗ 


eſuch t. 1 wohnererfaſſung des Siegmund 
Gefuht Gerhard 275 Ingenieurbau Sehrerin ſuch gut möhfierles 1 g e fee Se c 08 
Pur n * 5 . 2 
. e Zimmer im Zentrum mit Be⸗ Berkäue A end ek. der enen et 


König-Heinrich-Str, 58, 


je Schreibmaſchine und 
jeglitratur, Stenographle 
erwünſcht Jedoch micht 
Bedingung. 1 
unter 20 än die L. . 


Ausweis des zufigen Komitees 
1996 der Nabziezda Wilinſta, 
önig⸗Heinrich⸗Str. 22, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» | 
wohnererſaſſung der Marianna 
und Roman Brewlnſti, Bataven⸗ 
weg 1, verloren, 19249 


quemlichleiten und mögl. Fern⸗ 
ſprecher, Angebote unter 34 an 
die L. Ztg. 19266 


Möbliertes Zimmer für Deuts 
(hen aus dem Altrei KA 
7 8 in der Nähe des 
Arbeitsamtes ab 1. 8. geſucht. 
Zuschriften unter 27 an die L. J. 


1—2 möblierte Zimmer mit 
1598 zum 1. 3. ges 
ſucht. Angebote unter 20 an die 


Eine gut erhaltene 


Heißmangel (aun 


voll betriebsjählg günftig zu 
verkauſen. 


ENTLAUFEN 


Affen, Bi 
Kae 
h 


Lohnende Beschäftigung, 
haupt- ober nebenberuflich, 
do e 
Ullefe. 

Bürokraft Kung unieter eſen ae 

mit Schrelbmaſchinenteuntulſſen in Alexanderhof, Erahaulen, 
Ei Konftaniynow, Okſorlow, 

jablanıce, Radegalt Anlerz. 

Angebote mit handgeſchrle⸗ eine Naution! ichen 


um dee 6 
reh 83, aebelen. Teleſen 25800 


3. Ai 1 
— Nüdwanbererausweis, Deutsche 


Einbürgerungsurkunde bes Ernſt 
Aſcher, Zoptenweg 16, verloren, 


25000 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


benem Lebenslauf und Ge. Lelerzistel „Drahn's Lele, L. Ztg. 190210 wohnererfallung der Anna Klau⸗ 
275 unter Nr. 7 zen a Bann kant r gebrauchte Ziegel’ Anmeldung pur poflgeitichen Eins |hinfta, Eimbernmeg 5, verloren. 


Wohnungstaufch 


Aab . 0 en enden Urbeitsfarte des Antoni Lukafſt, 


Wer tauſcht jeht oder ſpüter mo⸗ biee, Kr. Lenlſchütz, verloren. Schlageterſtraße 234, verloren, 


derne 5-6 » Zimmerwohnung, f 
0 ü Ausweſe der Deuſſchen Volks, | Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Pfade Bit late m —— lille 588.094, aan ln: wo! 1 1 der Helena Pic» 
7-3imme: vo N (250 am) in Pele (Breſtſchwanz) für größere des MSchllegerkorße, Storm |tralit, Bor Dobra, Gem, She 
Bi 10 1b n 1 q l Dame, au 1 zu bexkau⸗ 1/149, Gruppe 5, vollgeltie Une tow, verloren. 19256 
Feiefenpt ee unter 26 den. Sieihenftzahe 87, W. 24. |melbung der maß Linke und —— ——— elg 
a? Nüngebote unten, 460 le. deſſebeck⸗ Tamara. J Hinte. seilterpmusttrane Adeos ber Beulen Wolls« 
an bie E. Jig. ed or Be, cee de, 227, berieten, 19242 fie Nr. 521406 mit Lichtbild 
ſeid, Gr. „ elektr, Helge der Emilſe⸗Leotabla Ewald, 
Unterricht liſſen, 220 Volt, zu 2 0 Regſſtrſertarſe vom Arbeitsamt | Hohenſteiner Str. 12, verloren. 
An: Zn Kalisch ſucht Dame Leh en En a | B. denen eltern unb Nel. 
il ehrer 8 . un! 9 
CC ( für Raſſſh. Sufeiften unter hlante Nigg Ad gel 1 na de e 0 dai Sen , 
3; 4 e iete bi 'arlanna Bar- Anna, adeufz wlerzchowki, 
L. Atg. 1009 Malen, neben hust Ber K. 509 an die L. Ztg. 10 era a 1 pet Yahlenneg 10, verloren Aibauer Str. 18. 0100 
5 lt . In B. K. W. Udler Triumph, 1 
e . d 1 Ae ie Henomr|er, ut erhalten, we 


re. 
eee ee || Kellnerin aus dem Altec ſuch n en Belang vertaufen, Anzuftagen 
at 


billig zu verkaufen 


Zu ötfragen: Gnölsennuntr, 40 
beim Portier, 


Maſchineſchreiberin⸗ as be e 
Stenotypiſtin we e 
für Tegtitinduftete ge lugt Ie 
Mugebotg anna elde * 5 
Haktsanjprüden an bie Wg. Stellengeſucht 


unter 8 erbeten. 
del 


= 


ſahntechniker, deutſchſyrechend. 
e ſucht Gang l An 


E 


t 
an d 


An ff-Hiuersstrabe 216 von. per fofort. Gielle, Angebote un. schreiben? Juſchriften unter 2413720, 


[8 — 15 Uhr, er 23 an die L. Ztg. 10262 /an die L. 31g. 19233 | Einjäne, Deasihaarhlndiem, Stamm: 


7 baum, ſcharſ auf Naubwild, zu verk. 
Mädchen, Deutsche, zuverläſſg, Bautechniter (Tehnikum been. Verſchiedenes Jehan cel len nde 
gehe, im e , e Beck en —— 
Anzumelden: zolf⸗Hitlex⸗ Str. „ Ginlerel Gpieget @ran[htelfenet 
Sprachkenntulſſen, [ut Stellung. laſerel, Spiegel, elasſchlelſere 

ion, MB grngebote unter 18 un. 8.94 men 
Buchhalter für Lebenomittelge⸗ 
Bach 5 Einführung der] Abendarbelt. Erledige 162400010 
ſuchhal hriftlihe Urbeiten. Angebole 


Drutk⸗ 


jachen 
aller Art 


Emaillefchilder 
Gummi⸗Stempel 


gute Textanordnung 
moderne Schriften! 
Lieforung erfolgt schnellstens 


uf 214.91. 
Bel Eitarbeiten genaue Worefle und 
of, angeben. 


fung und alle 


ragt a unter 9 5 unter 82 an die L. Zig. 10264 un und fauber durch untere Annahmontelle N 

‚ea BR 1 dle 
ee! e Druckerei Adolt-Hitler-Straße 73 | 
jahre, kann, melden . K 

eu, l e e beschäftskührer una Leiter 8 e ee 

non 14—18 Uhr. 10252 7 E. F. | 

Deutihe tühfige Werkäufgrim|| Mitt Erscheinung in noch unget, Stellung luct nh lkmannftadt MITNAGHT-WERBUNG 

Tann ſich melden im Sebensmite|| iu verändern. wo er ſein ganzen Können dem Für Damen, Herren und Kinder dei an tler 555 | 
telgejhäft, Litzmannſtadt, Moltte, | Betrieb wibmen kann. Es kom men nur grohe Straße 86 Worbodionst für Industrie | 
ftrabe 6. i bauen Kalles, Reſtaurant aber Kabarett pin 505 ig Seranftanmen . aud Handel | 
Feier er Frifeufe so n Droge Ausführliche Ange bote an Muboll guter ire! tägl. von 8-13 I 9. 

Damenfrifenr oder Friſeuſe Tor Bergen, Orfurt, Sempilgftrahe 10 1. RDOLFSHITLER:ÜISTRASSEAR und b ib Ruf 119,00 u. 118.01 / Nachts 196 61 | 


‚Das HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


fort geſucht. Nubolj-Heh-Strahe 
10 2112 2395-00, 3 19240 


